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Die „Krakauer Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der 


y 


Einladung zur Pränumeration auf bie 


„Krakauer Zeitung‘ 


Am 1. Juli d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
Sepbr. 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 
Die Administration. 


So 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Finanjrathe m 
Hertmannſtart, Fertinand Graſen v. Orſſich, die l. k. Käm⸗ 
mererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. A 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter ‚Ent: 
ſchließung vom 16. Juni d. J. dem Gemeindevorſteher, Suri 
aufſcher und Mintarzte, Heinrich ͥ Knauer zu St. Lorenzen im 
Mürzthale, in Anerkennung ſeines gemeinnützigen Wirlens das 
silberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
eruht. 5 
Nek Se f k. Apoſteliſche Majeñál beben, mit nne 
ſchließung vom 9. Juni d. J. den —— Oberg de > 
wirklichen Lehrer und provifortidjen Dineltauiber Et Ober⸗Real⸗ 


? Dr. 
Kult ee allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Juſtizminiſter hat den Staatsanwalts ⸗Subſtituten in 
Krems, Mudolph Rombaldi Ritter v. Hohenfels, zum Kreis⸗ 
gerichtsrathe in Krems ernaunt. , 

mae 350 miniſter hat den Nathoſekretär-bei dem Rreloger de 
in Tarnopol, Joey! Kral, in gleicher Eigenſchaft zu dem Lan⸗ 
desgerichte in Czernowitz e e den Gerichts⸗Adjunkten bei 
dem Kreisgerichte in Zloczow, Konſtantin Ritter v. Monaſler⸗ 
efi, zum proviforiſchen Rathsſekretär bei dem Kreisgerichte in 
Tarnovol ernannt. 5 f 
Der Juſtizminiſter hat den Gerichts At junkten des Kreisge⸗ 


tichtes in Olmütz. Franz Wisnar, zum Rathsſekretär dieſes 
Gerichtshofes ernannt. h } 

Der Juſtizminiſter hat den Schlefiſchen Bezirksamts⸗Aftuar, 
Joſeph Kubiczek, und den Mähriſchen Auskultanten, Johann 
Mitter v. Chlumetzky, zu proviſoriſchen Gerichts-Adjunkten bei 
dem Landesgerichte in Brünn ernannt. f j 

Der Juſtizminiſter hat den Stuhlrichteramte-Aktuar in Szi⸗ 
nérváraliya, Abraham Uray, und die beiden Ausfultanten, Ube 
ton Orosz und Joſeph Erdös zu proviſoriſchen Gerichts Ad⸗ 
{unften und zwar Erſteren bei dem Komitatsgerichte in Gyula, 
die beiden Letzteren hingegen bei dem Landesgerichte in Groß⸗ 

in ernannt. a 
nz Sufigminifer hat den Bohmifden Ober-Landesgerichts⸗ 
Offizigleu, Joſeph Woborzil und den Prager Landesgerichts⸗ 
Sffizialen, Ferdinand Porth, zu Buchführern bei dem Landta— 
fels und Grundbuchsamte in Prag ernannt. ö 
Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den ſupplirenden 
Lehrer, Mogarius. Repich, an der k. k. Ober Realſchule zu Mais 
land, zum wirklichen Lehrer für die lombardiſchen Staatsgymna⸗ 
fien ernannt. 


Das k. k. Reichsraths⸗Präſidium hat ſich veranlaßt gefunden, 
den Meichsrathes Offizial zweiter Klaſſe, Janaz Schurda, zum 
Reichsralhs⸗ Offizial erſter Klaſſe, mit dem Titel, Rang und 
Charakter eines wirklichen Hofſekretärs zu ernennen. 


Am 25. Juni 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staatsdrucke⸗ 
rei in Wien das XXII. Stück der erſten Abtheilung des Landes⸗ 
Megierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 
Guns ausgegeben und verſendet. 


Feuilleton. 


Monumenta graphica medii aevi 
ex archiyis et bibliotheeis Austriacis eollecta edita Jussu et 
anspiciis Ministerii cultus et publ. institutionis C. R. Vindobo- 
nae ex officina C. R. typograph. aulac et status MDCCCLVIH 
Fase. I. et I. 

(Schluß.) + 

In der techniſchen Ausführung der Schrifttafeln 
$ dam erſten Male in größerem Maßſtabe ein neues 
Verfahren in Anwendung gekommen, nämlich die Re⸗ 
production auf photographiſchem Wege. Auf Anord⸗ 
nung des Hohen Miniſteriums für Cultus und Unters 

b ; 

richt begann die k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei vor 
kaum ie Jahre die erſten Verſuche, auf diefem 
Wege alte Schriftproben zu vervielfältigen. Der ein⸗ 
ichtsvolle — dieſer Anſtalt, Herr Hofrath A. Auer, 
bereit, ale Erfindungen und Vortheile der Kunft 
wiſſenſchaftlichen Unternehmungen dienſtbar und nützlich 
zu machen, ae mit allem Eifer die Löſung dieſer 
neuen Aufgabe, die vorliegenden Tafeln beweiſen, mit 
welch glücklichem Erfolge. Tauſende von zum Theil 
roßen Photographien hätten ſich aber in einem Jahre 
u der einen Anftalt nicht anfertigen laſſen. Se. Excell. 
der Herr Miniſter autoriſirte daber den Herausgeber, 
an verſchiedenen Orten von Privaten arbeiten zu laſ⸗ 


Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abon⸗ 
rtionsgebühr für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


Guide Schenzl, zum wirklichen Direktor 


II. 


Dasſelbe enthält unter 5 

Nr. 82 den zweiten Nachtragsvertrag vom 20. Februar 1857, 
zum revidirten Poſtvereins-Vertrage vom 5. Dezember 1851. 
(Abgeſchloſſen zu München am 20. Februar 1857. Der Voll⸗ 

err, dies Nachtrages wurde durch gemeinfames Gin. 
verſtändniß der deuiſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins-Verwal⸗ 
tungen auf den 1. Juli 1858 feſtgeſetzt); 

83 den Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
= 20, 17 6 mae die mit 0 17 AH Entſchlie⸗ 

ung vom 19. Mugu ar eiſtli egeri r 
Wieder Gre 857 für das geiſtliche Chegericht de 
die ſämmtli en Diözefen des lombardiſch⸗ #7 3. 
nigreiches ausgebehne wih ombardiſch⸗venetianiſchen Kö 

A — Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 25. Mai 
1858, betreffend die Erhebung des Rebenzollamtes zweiter 
Klaſſe Breitenbach zum Nebenzollamte erſter Klaſſe; 

85 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 31. Mai 1858, 
über die Ausdehnung der den Nebenzollämtern erſter Klaſſe 
längs der Grenze gegen Preußiſch-Schleſien und die Graf: 
ſchaft Glatz eingeräumten Ermächtigung zur Anwendung des 
Beguͤnſtigungszelles für das mit Urſprungszeugniſſen verſe— 
hene Roheiſen bis Ende Juni 1859; 

86 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 31. Mai 1858, 
über die Zollbehandlung von Verbindungen mit Fäden im 
Zwiſchenverkehre mit dem Zollvereine; 

87 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 1. Juni 1858, 
womit die Ginläfung aller bis einſchließlich des Jahres 1856 
ausgeprägten inländiſchen Münzen bei den kalſerlichen Gold⸗ 
und Silber⸗Einlöſungs- und Münzämtern geſtattet wird. 

Mit dieſem Stücke wurde auch das Inhalts-Regiſter der im 

Mongte Mai 1858 ausgegebenen Stücke der erſten Abtheilung 

des Landes-Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich 

unter der Enns ausgegeben und verſendet. 


N 


PPTP 
Michtamtlicher Theil. 


Vierteljahrſchau. 

Schug) | 

In England fteht das Toryminiſterium des Graz 
fen Derby, welches man auf dem Continente hie und 
da gar nicht für lebensfähig halten wollte, noch fort⸗ 
während am Staatsruder und führt daſſelbe mit feſter 
Hand. Der ſchwere Angriff, welchen die vereinten 
Parteien der Lords Palmerſton und Ruſſell gegen das 
Miniſterium wegen der Depeſche Lord Ellenbo⸗ 
roughs an Lord Canning, den General= Gouverneur 
des britiſchen Indiens, wegen deſſen Conſiscationspro⸗ 
clamation gerichtet hatte, endete im Oberhauſe mit dem 
Siege Lord Derby's, im Unterhauſe mit der kläglichen 
Zurückziehung des Antrages auf Tadel des Minifteriums 
von den eigenen Urhebern. In den Verhandlungen 
über die ſogenannten indiſchen Reſolutionen ſiegte das 
Miniſterium mehrmals mit großer Stimmenzahl zu 
ſeinen Gunſten. Die raſche Erledigung der Differenz 
mit Neapel, wobei das Miniſterium Kraft und Mäßi⸗ 
gung entwickelte, hat zu ſeiner Befeſtigung dauernd 
beigetragen. Mit Frankreich unterhält die jetzige 
engliſche Regierung ein gutes Verhältniß, obſchon es 
nicht über alle ſchwebenden politiſchen Puncte, wie dies 
in feiner conferpativen Natur liegt, mit der ftanzöſi⸗ 
ſchen Regierung übereinſtimmt. Niemals wird ſie eine 
Einſchüchterung, geſchweige Vergewaltigung der Pforte 
zugeben, um dieſelbe zu veranlaſſen, zur Anbahnung 
der Union der Donau + Fürſtenthümer, oder zu ihrer 
eigenen Demüthigung in der montenegriniſchen Angele⸗ 
genheit die Hand zu bieten. Nie auch wird das Mi⸗ 


fen. Einundzwanzig Originale wurden ſogleich in den 
Städten, in denen ſie aufbewahrt werden, aufgenom⸗ 
men. Auch was dieſe Photographen (H. Perini in 
Venedig, o. Duroni in Mailand, H. Loge in Verona) 
geleiſtet haben, entſpricht allen Anforderungen, die billi⸗ 
ger Weiſe gemacht werden konnten. Alle Tafeln der 
Monumenta graphica können den Vergleich mit den 
wenigen bisher gemachten gleichartigen Verſuchen, na: 
mentlich mit den photographiſchen Nachbildungen des 
Codex argenteus, deren pra in Berlin vor: 
bereitet wird, aushalten. Dennoch gefteht die Vorrede 
einzelne Mängel ein, die noch nicht beſeitigt werden 
konnten, wenn man nicht den weſentlichſten Vorzug 
dieſer Vervielfältigungsmethode in Frage ſtellen laſſen 
wollte. Die Lithographie nämlich, ſagt fie, liefert je⸗ 
denfalls reinere, für das Auge gefälligere und lesba⸗ 
rere Facſiwiles, aber während es auf dieſe Vorzüge 
nicht ankommt, gibt ſie keine abſolute Gewähr für die 
Treue der Schriftzüge, welche dem Paldographen das 
Weſentlichſte ſind, und welche vielleicht auch unter der 
geſchickteſten Hand, wenn auch unbewußt verändert 
werden könnten. Das photographiſche Abbild dagegen 
muß wenigſtens die Schriftzüge abſolut treu wiederge⸗ 
ben, und dieſer Vorzug wäre geſchmälert worden, 
hatte man einzelne Mängel dieſer Tafeln künſtlich mit 
dem Pinſel verbergen wollen. Kein Platt der Monu- 
menta graphica ift alſo retouchirt. 

Freilich wurde bisher vielfach das Bedenken gehegt, 


lontag, den 28. Juni 
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Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden he 


genehmigte proviſoriſche Taroronung auf | y 


o erbeten, 
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nifterium Derby das Recht des Deutſchen Bundes in 
ſeinem Zwiſte mit Dänemark verkennen, viel weniger 
behindern. In Dftindien find die Engländer ſieg⸗ 
reich, es ſtehen ihnen keine großen ſchlagfertigen Deere 
der Eingebornen mehr al en, aber zur gänzlichen 
Beruhigung des engliſch⸗oſtindiſchen Reiches fehlt noch 
viel. Die Erſſürmung von Canton hat den 
chineſiſchen Kaifer mie ladgiebigtcit bewo⸗ 
er will nichts einen der Be⸗ 
vollmächtigten E s, Rußlands und 
ſcheint aber, daß 
in ſeiner Reſidenz⸗ 
kehren. Sie ha⸗ 
etreten, und find, 
n Regierung im 


x 


wie neulich von Seite der englif 
Unterhauſe erklärt wurde, mit üzumſchränkten Mol: 
machten verſehen. Der Zwiſt mi Poet Regierung der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika wegen der 
Sclavenſchiffe wird bei dem Entſchluſſe der engliſchen 
Regierung, allen begründeten Beſchwerden Amerika's 
gerecht zu werden, nach aller Wahrſcheinlichkeſt bald 
völlig beigelegt fein. \ 
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
Felbft dürften bei Gelegenheit dieſes Zwiſtes ſich über⸗ 
zeugt haben, wie ſehr ihnen ihre Nationalehre gebiete, 
dem Mißbrauche ihrer Slagge zum Negerſclavenhandel 
d vo 


endlich wirkſam zu ſteuern Die Noten Lord Napiers 
vom 24. December 1857 und v 1 77. Sung 1865 


decken can Dinge auf. Im fernen Weſten der 
Union bieten die fanatiſchen und ſittenloſen Mormonen 


noch fortwährend der Central⸗Regierung Trotz; die vor 
einiger Zeit in Umlauf geſetzte Nachricht von ihrer Un: 
terwerfung bat der mint n ſie haben vielmehr 
ihre Weiber und Kinder nach dem weißen Flußgebiet 
gebracht und ſcheinen zum kräftigſten Widerſtande ge⸗ 
gen die Vereinigten-Staaten-Sruppen entſchloſſen zu 
fein. In dem großen reichen New⸗Orleans haben 
Raub⸗ und Mordthaten fo überhand genommen und 
die Localbehörden ſich ſo ſchwach und unfähig bewieſen, 
daß am 3. Juni ſich ein ſogenanntes Ueberwachungs⸗ 
Comité bildete und die Zügel der Gewalt in die Hände 
nahm. Für Deutſchland iſt von beſonderem Intereſſe, 
daß in Nordamerika, wie auch in England, eine ſtarke 
Agitation gegen den Stader⸗Elbzoll im Gange ift, 

Auch Spanien beklagt ſich über die engliſchen 
Kreuzer, die den Sclavenhandel zu hindern beauftragt 
ſind, und es ſoll kürzlich eine engliſche Kriegsſchaluppe 
den Verſuch gemacht haben, einige Schiffe in einem 
ſpaniſchen Hafen ſelbſt zu durchſuchen. Auffallend war 
ein Artikel im pariſer „Conſtitutionnel,“ welcher Spa⸗ 
nien als hoffnungsreich ſchilderte und fagte, die Anleh⸗ 
nung ſeiner Politik an Frankreich habe Alles zum 
Beſſeren gewendet. Auch wurde gemeldet, daß Spanien 
Berſtärkungen nach Mahon ſende, und daß dies auf 
Betrieb Frankreichs geſchehe. Am 9. Juni erſchien im 
„Clamor Publico“ eine Anſprache des einflußreichen 
Progreßiſten Lopez Grado an feine Partei, ſich offen 
der liberalen Union, deren Chef General Odonnel tft, 
anzuſchließen, und es ſcheinen zwiſchen gewichtigen 
Männern der liberalen Union und der gemäßigten Pro: 
greßiſten Conferenzen frattgefunden zu haben. Inzwi⸗ 


daß die bei der photographiſchen Aufnahme nothwen⸗ 
dige Manipulation mit dem Original dieſem ſchaden 
könne. Der Herausgeber ließ deshalb die erſten Verſuche 
mit minder werthvollen Stücken machen und erſt als 
ſich die Möglichkeit eines viel einfacheren Verfahrens als 
das bisher angewandte herausgeſtellt hatte und zugleich 
die vollkommene Unſchädlichkeit deffelben für die Origi- 
nale, wurde den Arbeiten größere Ausdehnung gegeben. 
In mehreren Archiven, welche der Herausgeber zunächſt 
beſuchte, wurden dann von den Beamten ſelbſt die Ver: 
ſuche wiederholt, und ſtets auch bei nach Monaten wiederhol⸗ 
ter Unterſuchung der Originale wurde das gleich gúnfti 
Reſultat bemerkt, daß weder 9 NS Papierſchrif, 
ten bei der Aufnahme leiden. Auch von anderer Seite iſt 
ſeitdem daſſelbe unbedenkliche Verfahren (chon in Anwen⸗ 
dung gekommen, wie bei den jüngft in einer Sitzung der 
k. Akademie vorgelegten photographiſchen Facfimiles, 
welche nach einer Handſchrift der hieſigen k. k. Hofbi⸗ 
bliothek aufgenommen ſind. 

Doch hat die Vorſicht, mit welcher Herausgeber 
zu Werke gehen mußte, bis ſich den ausgeſprochenen 
Bedenken gegenüber die Gewißheit der Unſchädlichkeit 
der Manipulation unzweifelhaft ergeben hatte, inſofern 
auf die Auswahl der in den erſten zwei Lieferungen 
enthaltenen Schriftſtücke Einfluß ausgeübt, als anfänglich 
vorzüglich ſolche Originale gewählt wurden, die aller⸗ 
dings als Schriftdenkmale ganz in den Plan des Werkes 
paſſen, aber bei denen der Inhalt, der ſonſt auch möglichſt 


gementeprkis: füt Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


ſchen bereist die Königin das ſüdliche Spanien und 
wird daſelbſt mit enthuſiaſtiſchem Jubel empfangen. 

ueber Portugal iſt in politiſcher Hinſicht nichts 
zu berichten, als daß die vor einiger Zeit verbreitete 
Nachricht über ein Abkommen mit Dom Miguel nicht 
begründet war. Man ſpricht dapon, daß der Herzog 
von Oporto mit ſeiner Couſine, der Erbprinzeſſin von 
Braſilien, das dadurch dem Haufe Braganza geſichert 
würde, vermählt werden folle, 

Das Königreich der Niederlande, oder wie es 
gewöhnlich genannt wird, RAS führt ein politiſches 
Stilleben, kaum das kürzlich einige Wahlen zu den 
Seneralflaaten eine kleine kurze Abwechslung in das⸗ 
ſelbe brachten. 

Aus Schweden wurde das civiliſirte Europa un⸗ 
angenehm durch die Nachricht berührt, daß einige Frauen 
wegen des Uebertrittes zur katholiſchen Kirche des Lan⸗ 
des verwieſen worden ſind. Man vernimmt, daß Eng⸗ 
land und Frankreich Schritte zu ihren Gunſten gethan 
haben follen. Gewiſſer iff, daß ein rin Blatt 
eine Subſcription für die landesverwieſenen Frauen er⸗ 
öffnet hat, ein Beispiel, das in andern katholiſchen 
Ländern nachgeahmt zu werden verdiente. Ueber die 
da Oa finanziellen und volkswirthsſchaftlichen Zu⸗ 

ánde Schwedens brachte kürzlich die „Auſtria“ ine 
tereſſante Nachweiſe. 


Krakau, 28. Juni. 

Der „Conſtitutionnel“ wirft am Schluſſe eines von 
feinem politiſchen Redacteur Rense unterzeichneten Ars 
tikels die ar auf, weshalb Oeſterreich, welches vor 
fünf Jahren Montenegro durch eine drohende Geberde 

egen die Türkei ſchüßte, letzt feine Politik geändert 

2 Die Antwort iſt leicht. Vor fünf Jahren bes 
drohte Omer Paſcha mit einem überwachtigen Heere 
Montenegro, das allerdings auch damals De Feind⸗ 
ſeligkeiten durch Ueberrumpelung der Feſte Zabliak be⸗ 
gonnen hatte und es ſtand ein Religions: und Ver⸗ 
nichtungs {eg asin die Chriſten in der Herzegowina 
und in Bosnien auf dem Punkte des Aus bruches. 
Abgeſehen von den Folgen hiervon für Oeſterreich, das 
an dieſe Länder grenzt, hatte dieſes aus den Friedens⸗ 
ſchlüſſen von Carlowitz, Paſſgrowitz, Belgrad und Szi⸗ 
ftov das tractatenmäßige Recht, ſich der Katholiken in 
dieſen Ländern anzunehmen, weil ſie und ihre Kirchen 
und ihr Clerus gleichfalls bedroht waren. Jetzt dage⸗ 
gen hatten die Türken durchaus keine andere Abſicht, 
als die Montenegriner, welche den Aufſtand in det 
Herzegowina geſchürt hatten und die Aufftändifchen in 
hellen Haufen unterſtützten, auf ihre Berge zu be⸗ 
ſchränken und fie zu einem ruhigen Verhalten zu nö⸗ 
thigen. Wir fragen daher Herrn Rense und wären 
auf ſeine Antwort ſehr begierig: Warum hindert denn 
Frankreich die Pforte, die Montenegriner zu einem ru⸗ 
higen Verhalten zu nöthigen? Wenn sides Publiciſt 
die öſterreichiſche Pref Hoc, ſie hetze die Tür⸗ 
ken auf, ſo iſt dies in Anbetracht, daß dieſe keine Zei⸗ 
tungsleſer ſind, eine Lächerlichkeit und auch deswegen, 
weil feit 1855, wo Danilo den Mordzug gegen Kutfj 
ausführen ließ, die Türken mabrlid) keiner Aufhe ung 
bedurften. Wir geben Herrn Renee die Möglichkeit 


berückſichtigt werden fo, weniger in Anſchlag gebracht 
wurde. Derthvoll Fürſtenurkunden, Sake pon fo 
baren Handſchriften find bis jetzt nur in kleiner Anzahl 
in den Monumenten reproducirt. Ueberhaupt ließ ſich ja 
die Mannigfalfiseit welche der Plan verfpricht, in den 
erſten vierzig Tafeln nur annahernd darſtellen. Na⸗ 
mentlich wird es erſt nach und nach möglich fein, alles 
das in der Sammlung zu tepráfentiren, was für die 
Speciol⸗Diplomatik aller einzelnen Kronländer wichtig 
iſt und in ihren Archiven und Bibliotheken aufbewahrt 
wird. Prof. Sickel hat zunächſt eine große Anzahl 
von Originalen den italieniſchen Sammlungen re 
nommen, wie auf der Hand liegt, weil ſich dort die 
älteften Urkunden im Kaiſerſtaat beniiben, Sowohl dort, 
wie in anderen Provinzen Hat er, wie er in der Vorrede 
hervorhebt, die 1 Erfolge weſentlich der Gunſt Sr. 
Exc. des Hrn. Miniſters des Innern, Freiherrn v. Bach, 
u verdanken gehabt, welcher vom erſten Beginn ver 
orarbeiten die Herausgabe der Monumenta graphica 
auf die huldvollſte und einſichtsvollſte Weiſe gefördert 
hat. Alle dem h. DMinifterium des Innern unterſte⸗ 
henden Archive waren Ki Herausgeber geöffnet, und 
von den Beamten auf's Bereitwilligſte unterſtützt und 
berathen, vermochte er ſich in kurzer Zeit ſo viel Ueber⸗ 
blick zu verſchaffen, als es für die Auswahl der Origi⸗ 
nalien erforderlich war. Gleiche zuvorkommende Unter⸗ 
ſtützung fand das unter den Aufpicien des h. Unter⸗ 
richtsminiſteriums erſcheinende Werk bei den Vorſtänden 


== 


: 


Der Kaiſer hat ſich hiedurch jedoch nicht irre machen 
laſſen, fondern mit der Bemerkung, er könne nicht zu⸗ 
geben, daß fo viele treffliche Eigenſchaften des Prin: 
zen, die jetzt ungenützt in der Hauptſtadt bleiben, dem 
Staate verloren gingen, die Sache von Neuem ange: 
regt. Der Kaiſer entwarf eigenhändig einen neuen 

ntwurf, in welchem er die Anſichten der Minifter 
und die Anſprüche des Prinzen Napoleon ſo geſchickt 
auszugleichen wußte, daß ſeit vorgeitern die Angelegen⸗ 
heit als geordnet und der Ausführung nahe betrachtet 
wird. Um dem Kriegsminiſter nicht zu verletzen, wur⸗ 
de dieſer von den Prinzen Jerome und Napoleon um 
ein Gutachten erſucht, hat jedoch dieſes Anſinnen vor⸗ 
ſichtig abgelehnt; auch Marſchall Randon's (bereits 
gemeldeter) Herberufung liegt der Zweck zu Grunde, 
ihn vor dem definitiven amtlichen Abſchluſſe der Sache 
noch zu vernehmen, um ſeine etwaigen Bedenken oder 
Wünſche zu berückſichtigen, ehe der Prinz auf ſeinen 
Poſten abgeht. 

Dle Givillifte des Prinzen Napoleon, wenn er die 
Statthalterſchaft Algeriens übernimmt, ſoll auf eine 
Million Francs feſtgeſtellt fein. 

Abermals iſt von der Vermälung des Prinzen Na⸗ 
poleon die Rede. Als Braut bezeichnet man eine 
Prinzeſſin aus dem württembergiſchen Hauſe. Wenn 
das Gerücht begründet iſt, was wir ganz dahin ge⸗ 
ſtellt ſein laſſen, ſo wird es ſich wahrſcheinlich um 
eine Gräfin von Württemberg, und zwar eine Tochter 
des Grafen Wilhelm von Württemberg und der Gräfin 
Theodolinde, Tockter des Herzogs Eugen von Leuch⸗ 
tenberg, handeln; ſonſt ſind im wuͤrttembergiſchen 
Hauſe gegenwärtig nur zwei unvermälte Prinzeſſinnen 
im heiratsfähigen Alter, die Herzoginnen Alexandrine 
und Louiſe, Schweſtern des königlich preußiſchen Ge⸗ 
nerals Herzogs Eugen von Württemberg. 2 

Die Polemik gegen England, zu der die drei offi 
ciöſen und inſpirirten Blätter die Loſung gegeben ha⸗ 
ben, dauert fort, nur hat ſie jetzt der mehr unabhän⸗ 
gigen Preſſe ſich bemächtigt. Die „Gazette de France“ 
ſtellt das kategoriſche Petitum, Frankreich ſolle zu Gun⸗ 
der indiſchen Rebellen interveniren. Die franzöſiſchen 
Journale ſcheinen überhaupt, was die Sucht nach Ver⸗ 
wickelungen und kriegeriſchen Eventualitäten anlangt, 
wieder von einer allgemeinen Interventions-Manie er 
griffen zu ſein. 

Aus Madrid, 22. Juni, wird telegraphirt, daß 
die halbjährigen Zinſen von der Staatsſchuld am 1. 
Juli ausbezahlt werden follen, Dem Kriegs: Minifter 
wurde ein außerordentlicher Credit von 16 Millionen 
eröffnet. 2 : 

Großbritannien 

In der Sitzung des Oberhauſes vom 21. d. ſpra⸗ 
chen ſich der Biſchof von Oxford und Lord Brougham 
ſehr entſchieden gegen die Einführung echineſiſcher 
Coolies in die engliſchen Colonien aus, welche ſie 
als eine andere Art von Sclavenhandel bezeichneten. 
Der Graf v. Carnavon erklärte, daß die Regierung 
damit beſchäftigt fei, die Abſtellung der mit jener Ein⸗ 

hrung verbundenen Mißbräuche zu bewirken. 

Das Unterhaus nahm in ſeiner Sitzung vom 
23. d. mit 200 gegen 80 Stimmen einen Antra 
Lord Hotham's an, durch welchen es den Mirglie⸗ 
dern des Hauſes unterſagt wird, Maßregeln zu bean— 
tragen oder zu unterſtützen, bei welchen ſie perſönlich 
intereſſirt ſind. Die von Lord John Rufſell geftellte 
Vorfrage war mit 151 gegen 80 Stimmen verworfen 
worden. 

Die „Times“ beantworten die Auslaſſung des 
„Conſtitutionnel“ über die im Oberhauſe ſtattgehabten 
Aeußerungen in Betreff des franzöſiſchen Negerhandels 
in einem ſehr energiſch gehaltenenen Artikel. Derſelbe 
beginnt damit, den geringen Grad der Glaubwürdig- 
keit der officiöſen franzöſiſchen Blätter hervorzuheben, 
geht dann zu einer detailirten Erzählung des auf der 
„Regina coeli“ Vorgefallenen über und gelangt zu dem 
Schluß, daß dieſes Schiff allerdings einen förmlichen 
Sclavenhandel getrieben habe. Schließlich weiſen die 
„Times“ die in dem Conſtitutionnel-Artikel enthaltene 
Verherrlichung Frankreichs als des Vorbildes der Na⸗ 
tionen und die darin gegen England ausgeſprochenen 
Beleidigungen mit dem Hinweis auf die Stellung 
Englands unter den Nationen zurück. 

Dem Advertiſer iſt die geräuſchloſe Freiſprechung 
Truelove's und Tchorzewski's ein Beweis, daß im amt⸗ 
lichen Kreiſen, in London wie in Paris, keine geringe 
Angſt vor dem Eindrucke gewiſſer Zeugen⸗Ausſagen 


Gefängniß abgeliefert. Derſelbe befand ſich bereits zur Abbü⸗ 
ßung früherer Verbrechen im brieger Zuchthauſe und wurde vor 
circa zwei Monaten mit der Eiſenbahn hierher ſpedirt, um vor 
dem hieſigen Schwurgerichte in einer neuen Anklage beurtheilt 


— in Lagendorf zuging, einige Individuen hätten ſich frit 


Preis 
Anden, 


: hätten. Demzufolge nahm der ꝛc. Herde fofort 
einer nb jagte den Perfonen in Begleitung ſogleich 1 
q Unhafter Leute nach, war auch fo glücklich, die Vögel 
ſirt hatten Haat halb 3 Uhr, nachdem fie Gleiwitz ſchon paí: 


wegen der geforderten zwei Sgr. Zollgeld 

der Arretirung, wobei angeblich von der 

chydlo gemacht werden mußte, entſprang einer von 

ücklich eingebracht. — und 3 andere wurden mit dem Wagen 

glüdli ves Geld und oem Wagen befanden ſich gegen 3500 

ei pr “Berdem diverſe werthvolle Gold- und 
er 0 


(Ein gefährlicher Beſu Einer der drei neulich aus 
dem zoologiſchen en sn esti entfprungenen jungen Wölfe 
hat, wie der „Pu PB 1 gleich nach ſeinem Entrinnen 
einer Frau im ark pr i die mit der Wäſche beſchäf⸗ 
tigt war, einen Beſuch abgeſta Ng Dieſelbe hielt das Thier für 
einen Hund und ſtellte ihm gutmüthig einen Napf mit Speiſe⸗ 


berrſchte. Herr Edwin James hatte einige der Opfer 
des 2. December vorgeladen und beabſichtigte, mit ihrer 
Hülfe ein lebendiges Gemälde des Staatsſtreiches vor 
den Augen der Welt zu entrollen. Die Folgen einer 
ſolchen gerichtlichen Conſtatirung der Grundlagen, auf 
denen der franzöſiſche Imperialismus ſich erhob, wa⸗ 
ren unberechenbar, und ſo ſchlug die Regierung im 
letzten Augenblicke einen Compromiß vor; daß die An⸗ 
geklagten darauf eingingen, ſei im Grunde zu bedauern. 
An ihrer Freiſprechung ſei in keinem Falle ein Zweifel 


geweſen. 3 
Italien. 

Am 17. d. M., als am zwölften Jahrestag der 
Thronbeſteigung Sr. Heiligkeit des Papftes, haben in 
Rom die herkömmlichen Solennitäten ſtattgefunden; 
von der Engelsburg verkündeten mit Tages anbruch 
Kanonenſalven der Bevölkerung die Wiederkehr des 
freudigen Ereigniſſes. - 

Das ſonſt fo reiche römiſche Leihhaus iſt durch 
die finanziellen Schwindeleien und Defecte des Mar⸗ 
cheſe Campana in eine ſolche adminiſtrative Verwir⸗ 
rung gerathen, daß das Inſtitut wahrſcheinlich binnen 
Kurzem gendthigt fein wird, eine Anleihe zu machen, 
will es fonft den Umfang ſeiner Darlehen mit dem 
regelmäßigen Gang derſelben nicht beſchränken oder 
unterbrechen. Dieſer Monte di Pieta war früher im 
Stande, täglich die Summe von 30,000 Scudi auf 
Pfänder auszuleihen. | 1 

Das amerikaniſche Nationalcollegium für 
Geiſtliche, deſſen Gründung auf finanzielle Hinderniſſe 
geſtoßen war, iſt jetzt geſichert. Die Biſchöfe haben 
die am nöthigen Stiftungsfonds noch fehlenden Capi: 
talien zuſammengetragen, und der Papſt hat die Ein⸗ 
räumung des Kloſters dell Umiltä am Fuß des Qui: 
rinals zur Verfügung des Collegiums in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Annoch iff das Local eine franzöſiſche Caſerne. 

Der Streit über die Erweiterung der Feſtung Ci⸗ 
vitavecchia, ſchreibt man der „A. A. 3.“ aus Rom, 
iſt eigentlich nur ein Wortſtreit, denn die Vergröße⸗ 
rung der Stadt, welche vom Papſt genehmigt und in 
voller Arbeit iſt, ſchließt von ſelbſt eine Vergrößerung 
der Feſtung mit ein. Daß damit nicht die von den 
Franzoſen unternommenen ſtrategiſchen Befeſtigungs⸗ 
arbeiten zur Uebung des Geniecorps gemeint ſind, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. 

General Goyon, Commandant von Rom, der 
auf Urlaub nach Frankreich kommen ſollte, hat Befehl 
rhalten, feine Abreiſe bis Weiteres zu vertagen. 

Nach Berichten aus Genua verſuchten am 25. 
Abends 50 Sträflinge des Bagno gewaltſam zu ent: 
weichen. Zur Unterdrückung des Tumultes mußte 
Militär requirirt werden; nachdem von der Feuerwaffe 
Gebrauch gemacht worden, wurde die Ruhe vollſtändig 
wieder hergeſtellt. Von den Tumultuanten ſollen fünf 
getödtet und fünfzehn verwundet worden ſein. 


Türkei. 


Die von der Pforte nach Candia gefandten Com: 
miſſäre haben, einen von dem „Journal de Konftanti- 
nopel“ veröffentlichten Erklärung zufolge, die Gewäh— 
rung aller Forderungen der Inſurgenten, die Beſtra— 
fung der Steuerbeamten, die Nichterhebung neuer 
Steuern, das Recht, Waffen zu tragen und die voll: 
ſtändige Durchführung der durch den Hatti-Humayun 
verbürgten Gleichſtellung der Chriſten mit den Muſel⸗ 
männern zugeſagt. Durch dieſe Zugeſtändniſſe ſcheint 
jedoch die türkiſche Bevölkerung in große Aufregung 
verſetzt und in Folge deſſen die chriſtliche fo wenig be: 
ruhigt zu ſein, daß die Inſurgenten die von ihnen im 
Beginn des Aufſtandes eingenommenen Stellungen zu 
behaupten fortfahren. 

. Wier. 

Eine telegraphiſche Depeſche der „Times“ melden 
aus Calcutta vom 13. Mai: Shohſhampor wurde am 
II. entſetzt. Khan Bahadur und Nana Ga: 
hib wurden beim Angriff auf daſſelbe geſchlagen. 
Lucknow war während Grans Abweſenheit von 25,000 
Rebellen unter Begum bedroht. Die Hitze war un⸗ 
geheuer; unter derſelben litt der Geſundheitszuſtand 
der Beſatzungstruppen, die auf 200 Mann Infante⸗ 
rie reducirt waren. Sir Collin Campbell war am 


18. in Futteghur. Zwiſchen dieſem und Mahomdy | jay 


ſtanden, 10,000 Mann Feinde, Campbell hatte den 
Ganges überſchritten; Omer Singh bedrohte von 
Allyghur die Straße nach Bombay. Roſe ſtand am 
14. unweit des Kallee den Feinden gegenüber. In 


reſten hin. Iſegrim junior berührte dieſelben jedoch nicht, ſondern 
warf fh mit dem Rücken in einen Trog mit Waſſer, ſich behag⸗ 
lich badend; dann jagte er querfeldein, dem botaniſchen Garten 
zu. Mann kann ſich den Schreck der Frau denken, als ſie gleich 
darauf erfuhr, wer ihr Badegaſt geweſen. 
Verhaftung unter eigenthümlichen umſtän 
den.] Nach der „Erfurter Ztg.“ ereignete ſich in Erfurt am 22. 
d. M. Folgendes: Ein reiſender Handlungsdiener aus Magde⸗ 
burg, der dem Vernehmen nach wegen Unterſchlagung ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt wird, hatte ſich in einem Hauſe der Langenbrücke in 
der Nähe der Kettenſtraße verſteckt gehalten. Gegen Mittag be⸗ 
merkte er, daß ein Polizeibeamter in das Haus eintrat, in wel⸗ 
chem er ſich befand; hierdurch fühlte er ſich zu dem verzweifelten 
Antſchluſſe angetrieben, aus dem dritten Stockwerke zum Wenfter 
inaus zu ſpringen. Aber eine Marquiſe über einem Fenſter 
des zweiten Stockes hielt ihn im Fallen auf, durch ſein Gewicht 
rach er durch dieſelbe hindurch, wurde von einer zweiten Mar⸗ 
quiſe über dem Ladenfenſter im Parterregeſchoſſe abermals auf⸗ 
gehalten und glitt von dieſer ohne Verletzung zum Erdboden 
nieder, woſelbſt er von dem Polizei⸗Beamken aufgehalten und 
dann gefänglich eingezogen wurde. 
bekam älteſte Sohn des Curfüͤrſten von Heſſen, der ſich 


Birnbaum vermählt hatte und ſeit jener Zeit in einer Art Ver⸗ 
bannung fern von feinem Vaterlande lebt, thut jetzt, der „Voſſ. 
Ztg.“ zukolge, Schritte, um in daſſelbe zurückzukehren, reſp. wie⸗ 
der zu Gnaden bei feinem durchlauchtigſten Vater zu kommen. 
Er will zu dieſem Zwecke ſich von ſeiner Gemahlin trennen, und 
dieſe will auch hierin gegen eine Entſchädigung von 80,000 Thlrn. 
willigen. Dieſe bedeutende Forderung, fo wie die ſonſtigen Ver: 
bindlichkeiten, welche der Prinz, der nach der Entfernung aus 
ſeinem Vaterlande mehr auf fremden Credit angewieſen war, 
eingehen mußte, machen ſedoch die Abwicklung des fraglichen 
Berhaltniffes noch etwas ſchwer. 

* Die belgiſchen Blätter erzählen von dem Ortſinn eines 


ch ohne Vorwiſſen des letzteren mit der Schauſpielerin | ſich 


Punjab wurde die Verſchwörung eines Regiment ent-iBarthel Czeslak hatte fid gleichfalls in das Waller begeben - 


deckt und unterdrückt. Der Rajah von Shumba re— 
bellirt offen. 

Die mittelſt des Lloyd⸗Dampfers „Neptun“ in 119 
Stunden mit 46 Paſſagieren aus Alexandrien in Trieſt 
eingetroffene Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus 
Bombay vom 19. Mai, aus Kalkutta vom 17. Mai, 
die größtentheils bereits Bekanntes melden. Die Ein: 
wohner von Delhi beginnen wieder herausfordernden 
Uebermuth zu zeigen. Nachrichten aus Hongkong 
vom 5. Mai zufolge wurden Pikwei und andere hohe 
chineſiſche Beamte unter Aufficht geſtellt und bewacht. 
Bewaffnete Banden zeigen ſich in größerer Zahl um 
Kanton und ſollen Verſuche gemacht werden, die Tar⸗ 
taren zu einem Aufſtande aufzureizen. 

Amerika. 

In Kanſas wird am erſten Montag im Auguſt 
über den Vorſchlag des Congreſſes, die von der Le: 
compton⸗Convention beanſpruchten Landſchenkungen an 
den Staat Kanſas auf ein geringeres Maß herabzu— 
ſetzen, ubgeftimmt werden. N 

Zu Lawrence hat General Lane Herrn Jenkins, 
einen angeſehenen Bürger jenes Ortes, wegen Benüz⸗ 
zung eines zwiſchen beiden ſtreitigen Brunnen er: 
ſchoſſen. 

S *—˙A1kg A •= w: A SI LAR 
Local: und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 27. Juni. Die hieſige k. k. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften deabſichtigt in der Zeit vom 15. Auguſt bis 
15. November d. J. im Palais des Fürſten Georg Lubomirsti 
auf der St. Johannis Gaffe eine Ausſtellung von Alterthür 
mern und Kunſt⸗Gegenſtänden in Krakau zu eröffnen. 
Die zu dieſem Ende eingeſchickten Gegenftände übernimmt Graf 
Peter Moszyſski. Die Ausſtellungs⸗-Kommiſſäre bilden die Hrn. 
Paul Popiel, Anton Sigismund Helcel, Karl Kremer, Joſef 
Lepkowski, Peter Graf Moeszycski, Karl Rogaweki und Franz 
Pasztowski. Verſchiedene Gegenſtände einſenden zu wollen haben 
fid) bereit erklärt, die Herren: Alexander Batowsti, Fürſt Wla⸗ 
dystaw Czartoryski, Joſef Czech, Graf Wladimir Dzieduszycki, 
Fürſt Stanislaus Jabkonowski, Vincenz Kirchmayer, Baron F. 
Konopka, Fürſt Georg Lubomirski, Sr. Hochwürden der Biſchof 
Letowsti, M. Marszaltiewicg. Joſef Maczhüski, Graf Peter Mo: 
ozvaski, Graf Adam Potodi, Karl Rogawski, Fürſt Adam Sa⸗ 
pieha, Graf Joſef Stadnicki, Graf Johann Tarnowski, Graf 
Joſef Salusti, Gr. Lawer Zamojeti und viele anderen Beſitzer 
von Alterthümern. Der Erlös aus dieſer Ausſtellung iſt theils 
zum Bau des Hauſes der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, theils 
für die Reſtaurationskoſten der Dominikaner Kirche beſtimmt. 
Wie es heißt, ſollen aus Berlin, Dresden und Parts berühmte 
Archäologen hier eintreffen, um die Schätze unſerer Vergangenheit 
in dieſer Zuſammenſtellung kennen zu lernen und wiſſenſchaftlich 
zu erläutern. Es wäre daher zu wünfchen, daß die Ausſtellung 
recht zahlreich beſchickt werden möchte. 

a [Aus dem Oeridtofaale.] Sitzung am 14. Juni 1858. 

or einem Collegium von drei Richtern. 

: Beim Wirthshauspadter Franz M., welcher als Schänfer ein 
öffentliches Gewerbe betrieb, wurden durch die k. k. Gensd’armerie 
blecherne Maßereien, die nach vorgenommener Prüfung für ge⸗ 
ringfällig erklärt worden ſind, beanſtändet. Nachdem Rafimir P. 
und Andreas M. eidlich vorbrachten, daß Franz M. dieſe Maße⸗ 
reien beim Ausſchaͤnken des Branntweins, fomit im öffentlichen 
Gewerbe hin habe, jo wurde ungeachtet feines Leugnens der 
ihm angeklagten That, welche das Verbrechen des Betruges ber 
gründet, durch die beeideten übereinbimmenden Ausſagen vor zwei 
Zeugen rechtlich überwieſen und hierfür zum I4tägigen mit zwei⸗ 
maliger Anweiſung des harten Lagers in der Woche ergänzten 
Kerker und zur Tragung der Koſten des Strafverfahrens verur— 
theilt. Die k. k. Staatsanwaltſchaft hat angetragen, denſelben 
zu dreimonatlichem Kerker zu verurtheilen. Sowohl die Staats⸗ 
anwaltſchaft als auch Franz M. hat gegen das Urtheil die Ber 
rufung angemeldet. 

* Am 19. d. Mis. 536 wie die „Lemb. Ztg.“ berichtet, in 
dem Marftorte Uhns w, Zókiewer Kreiſes, eine feltene Feierlich⸗ 
keit ſtattgefunden. Se. Excellenz der Herr Erzbiſchof r. I. Lukas 
Ritter v. A welcher ſich ſoeben auf einer kanoniſchen 
Viſitationsreiſe im Zólkiewer Kreiſe, befindet, hat daſelbſt, nach⸗ 
dem er an 500 Perfonen das h. Sakrament der Firmung aus⸗ 
geſpendet, die wiederholte Trauung der ſeit 55 Jahren verheira⸗ 
theten Eheleute Johann und Roſalia Mogilnicki vorgenommen. 
Johann Mogilnicki, 1778 geboren, war 14 Jahre lang Schul⸗ 
lehrer in Ubnów, — Jahre Nich 17 Jahre in Zólkiew 
und durch 4 Jahre in Brzetan, endlich 17 Jahre Kreishaupt⸗ 
ſchuldirekter in Zölkiew. Seit einigen Jahren in Ruheſtand 
e lebt er in Uhnow, wo er am 19. Juni 1803 mit Roſa⸗ 
lia Studnicka, geboren 1787, getraut wurde. Dem greiſen Paare 
war es alſo von der Vorſehung gegönnt, am 55 Jahrestage ihres 
glücklichen ehelichen Snfammentebens die goldene Hochzeit zu 
feiern und in derſelben Kirche den Segen von Sr. Excellenz dem 
Herrn Erzbiſchof zu empfangen, welcher das Ehepaar noch in 
Zólkiew, wo er als Religionslehrer an der Hauptſchule College 


des hochbetagten Schulmannes geweſen, in der Blüthe des Le⸗ 
bens kannte. 


[Eingeſendet] Alt- Sandee, 26. Juni. Am 19. Juni 
in der fünften Nachmittagsſtunde ereignete ſich bei uns ein Bor- 
a welcher in ſeinen Folgen äußerſt beklagenswerth werden 
dnnte. An dieſem Tage fuhr der hieſige k. k. Bezirksvorſteher 

err La cota in die Gegend von Neuſandee, um die Straßen- 
arbeiten auf dieſer Strecke zu beſichtigen. Bei der Popradbrücke 
angelangt, begab ſich derſelbe an das Ufer des Popradflußes, um 
zu baden; der ihn als Bedienung begleitende Magiſtratsdiener 


Hundes folgendes merkwürdige Beiſpiel: Ein Stallmeiſter von 
Maſtrich befand ſich mit ſeinem jungen Hunde auf der Eiſenbahn 
nach Brüſſel und wettete dort, wenn er abreife, werde der Hund 
allein ihm wieder nachkommen. Der Stallmeiſter reiſte am 1. 
wieder ab, den Tag darauf um 2½ Uhr Nachmittag, ließ man 
den Hund los, und am 3. Früh 4% Uhr war er in Maſtrich 
bei ſeinem Herrn, hatte alſo in gerader Linie, wenn er dieſe ge- 
nau eingeſchlagen hat, 8 Kilometer die Stunde zurückgelegt. 

Aus der Hauptkaſſe zu Soria ag il wurden ‚in der 
Nacht z. 3. d. 70:—80,000 Free. geſto 
wurden 20.— 25.000 Fres. in Gold, welche vergraben worden 
waren, wieder gefunden. 

Wie aus Neapel gemeldet wird, haben die Erruptionen 
des Veſuvs feit dem 15. d. gänzlich aufgehört. 4 

Zu Konkantinopet macht (wie man der „Oeſter. 110 
von dort ſchreibt) der myſterioſe Tod eines jungen Mannes und 
deſſen Leichenbegaͤngniß viel von ſich ſprechen. 55 einem . el 
ſten Häuſer des großen Campo's wohnten feit längerer . 
oe — Herren in einem Zimmer bei einander. ee A upte, 
welcher Nation fie gehörten, oder was der Zweck 4 f ufent⸗ 
halts in der türkiſchen Hauptſtadt fei. Eines Abend 4 am nun 
einer von ihnen keuchend und bleich nach Hauſe, und es zeigte 
„daß er mehrere Dolchwunden, aus denen ne ge ut hervor⸗ 
Moll, an fic) trug. Zwei Tage fpäter war er e eiche, ohne das 
er jedoch den Thäter oder die Urſache feiner Verwundung anges 
geben hatte. Des andern Tages verſammelten ſich mehrere Hun⸗ 
derte von Perſonen vor der Wohnung des fo vlötzlich Verſtor⸗ 
benen und verrichteten hier Geremonien, wie ähnliche bis jegt in 
Conſtantinopel noch bei keinem Leihenbegängnig beobachtet wur: 
den. Das Auffallendſte war, daß ſelbſt Damen an dieſem my⸗ 
ſteriöſen Treiben theilnachmen und den Leichenzug begleiteten. Auf 
dem Friedhofe wiederholten ſich die geheimnißvollen Ceremonien, 
und ein junger Mann, den Niemand kennen will und der ſeit 
dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden if, hielt eine Grabrede, die nach 
mehrfacher Verſicherung in keiner der bekannten lebenden Spra⸗ 


len. Durch einen Zufall | H 


edoch der Ermahnung des Herrn Vorſtehers, ſich in die Tiefe 
nicht zu wagen, da er des Schwimmens nid: kundig fei — nid) 
geachtet. Sogleich wurde Czeslak von dem reißenden Strom 
ergriffen, und in die Tiefe hinabgezogen, und als der Herr Be⸗ 
zirksvorſteher den Diener verſchwinden ſah, ſtürzte ſich derſelbe 
ihm nach und ergriff den Unterſinkenden bei den Haaren; allein 
letzterer klammerte ſich mit der Hand um den Hals ſeines Rete 
ters und drückte hiedurch den ‚Hilfebietenden in die Tiefe des 
Waſſers, daß Beide unterſanken. — In dieſem ſchrecklichen Augen⸗ 
blicke der augenſcheinlichen beiderſeitigen Lebensgefahr iſt es dem 
Herrn Vorſteher abermals gelungen, auf die Oberfläche des 
Waſſers zu kommen und die Geiſtesgegenwart behaltend, riß er 
die Hand des Dieners von dem Halſe weg, faßte den bereits 
Bewußtloſen an dem rechten Arm und zog denſelben, blos mit 
einer Hand ſchwimmend, durch die bedeutende Tiefe des reißen⸗ 
den Waſſers an das am Ufer befindliche Waſſerwerk, wo es ihm 
denn auch, ungeachtet der großen eigenen Erſchöpfung, baldig 
gelang, Czeslak ins Leben en. — In Folge der uns 
eheuren Kraftanſtrengung und nahen Todesgefahr verfiel dieſer 
ders Lebensretter in eine Krankheit, welche denſelben durch 
etwa 5 Tage an das Krankenlager feſſelte, — jedoch iſt derſelbe, 
dem Himmel fei es gedankt, nunmehr auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung; möge ihn das Bewußtſein einer mit eigener Aufopferung 
vollbrachten, edlen That und die öffentliche Anerkennung lohnen. 
Adolf Ehrendorfer, k. k. Cataſtral⸗Commiſſalr. 
Krakauer Cours am 26. Juni. Silberrubel in polnifd 
Ert. 105 ½ verl. 104 ½ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für ſt. 100 — 
Plf. 433 verl. 429 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98Y, 
verl. 97¼ bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105 bez. 
Ruf. Imp. 8.20 —8.12. Napoleond'or's 8.115. Vollw hell. 
Dukaten 4.48 — 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 — 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98%, — 98 Galiz Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82—81¼. Grundentl.⸗Oblig. 81Y,—81Y.. 
National-Anleibe 81¼½ —81½ obne Zinſen. 


Rotter enge vom 26. Juni 1858. 
Wien Ol, 88, 57, 13, 50. 


ien 
Prag 24, 22, 2, 17, 45. 
Graz 27, 15, 89, 77, 61. 


* Die vierte Wohlthätigkeits⸗Lotterie. Se. k. k. 
Apoſtoliſche Majeftát haben, wie es bereits durch die „Wiener 
Zeitung vom 20. Mai 1853 zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wurde, Allergnädigſt zu befehlen geruht, daß durch die kaiſerlich⸗ 
königliche Lokto⸗Gefälls⸗Direetion in Wien Geld-Lotterien aus⸗ 
uführen ſeien, deren Ertrag ausſchließlich y gemeinnützigen 
wecken beſtimmt iſt. Dieſem Allerhöchſtem Befeble gemäß er- 
öffnet nunmehr die k. k. Lotto-Gefalls-Direction die vierte die 
ſer wohlthätigen Unternehmungen. Der Ertrag dieſer vierten 
Lotterie it auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mas 
jeſt t zur einen Hälfte für den Bau des neuen Krankenhau⸗ 
ſes in Agram, und zur anderen gleichen Hälfte für die Er 
ziehung mittelloſer Waiſen von Officieren, Militärpartein 
und Beamten gewidmet. Dieſe reich ausgeftattere Gold⸗Lotterie 
enthält die acabe Anzahl von 6,698 Treffern, welche zuſammen 
den namhaften Betrag von 60,000 Stück vollgewichtiger k. k. 
Ducaten gewinnen. Die Ziehung erfolgt beſtimmt und unwi⸗ 
derruflich am 16. December 1858. Das Los koſtet 3 Gulden 
Conv.⸗Münze. 2 Loſe ſind zu haben in Wien: bei der in dem 
k. k. Lotto ⸗Gefälls⸗ Directions Gebäude, Stadt, Salzgries 
Nr. 184, zu ebener Erde befindlichen Section der Staats⸗Lotte⸗ 
rien zu wohlthätigen Zwecken, und bei den Los⸗Verſchleißern; in 
den Kronländern: bei allen k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Kaſſen, bei den 
k. k. Steuerämtern, bet den meiſten k. k. Poftämtern, Eiſenbahn⸗ 
und Dampfſchifffahrts⸗Stationen, und bei den in allen Städten 
und bedeutenderen Ortſchaften der Monarchie aufgeſtellten Los⸗ 
Abſatz⸗Organen. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Trieſt, 26. Juni. Hr. v. Lesſeps wird heute 
Abends hier erwartet und ſoll morgen mit dem Lloyd⸗ 
dampfer nach Aegypten abreiſen. : 


Verantwortliber :tedacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 26. und 27. Juni 1858. 

Angekommen ſind im Poller's Hotel die Herren Guts beſitzer: 
Aurin Orzechowski, Onufrius v. Turful, Theofil v. Jordan, An: 
ton Bogadowicz, Zenon Krzeczunowiez und Alexander de Mons 
treſor aus Lemberg. Joſeph Szujski aus Sander, Wladimir Gra- 
bowski aus Warſchau. Theodor Theodorowicz aus Debica. Graf 
Guſtav Olizar aus Dresden. Hilarius Lempicki aus Zyzuow. 
Ferner die 1 . — Johann Zalewski, k. ruſſ. Oberſt und Sta⸗ 
nislaus Koſterodzki, k. k. Landesgerichtsrath aus Lemberg. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Graf Ladislaus 
Wodzicki und Carl a Hoch ans Polen. Theodor Wielamow⸗ 
sti und Franz Wilczewski aus Rußland. Leon Rylski aus Cze⸗ 
ſtochow. Graf Stanislaus Romer aus Tarnow. Mathius Mare 
fowsfi aus Wien. Graf Thaddius Los aus Lemberg. 

Im Hotel de Dresde Herr Boleslaus Zapakski, Gutsbeſitzer 
aus Kijow. 

Im Hotel de Saxe Herr Peter Stpezyliski, k. k. Landesge⸗ 
richtsrath aus Lemberg. 

Im Hotel de Pologne die Herren Gutsbeſitzer: Maximilian 
Hubicki und Victor Sobieszezanski aus Polen. 

Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Graf Miezislaus Dzie⸗ 
duszyeki nach Debica. Peter Zeromski nach Dresden. Stanislaus 
Raciborsti nach Wien. Apolinar Dzwonkowski nach Breslau. 
Stephan Laſocki nach Szezawnica. Lubin Michakowski nach Tar⸗ 
nopol. Leon Markowski nach Marienbad. Graf Theodor Potocki 
nach Carlsbad. Johann Maniewski nach Polen. Ferner Herr 
Carl Wangermann, Statthaltereirath, nach Tarnow 


es h. Feſtes wegen erſcheint die nächſte 


Nummer des Blattes Mittwoch. 


chen geſprochen wurde. Alles it im höchſten Grade gefpannt, ob 
die Polizei etwas Näheres über dieſen Vorfall enthüllen. wird. 
** Die große St. Sfaats-Cathedrate in St. Petersburg, bes 
ren endliche Vollendung und feierliche Einweihung wir dieſer 
Tage meldeten, zeigt an ihren äußeren Fronten 113 Granitſäu⸗ 
len, jede aus einem Stück von einem Durchmeſſer bis 7, und ei⸗ 
ner Höhe bis 50 Fuß. Sie wurden auf zwei kleinen Inſeln im 
finnifhem Meerbuſen gebrochen und das Stück fam zuerſt auf 
mehr als 11.000 S.⸗Rubel zu ſtehen. Die 48 Saulen vor dem 
aupteingange gehören zu den größten Granit-Monolithen der 
Welt. Die Mauern der Kirche ſind 9 bis 17 Fuß dick, von Zie⸗ 
geln und Granit, mit foftbarem Marmor bekleidet. Die Haupt: 
uppel iſt mit 24 Granitſäulen umgeben, von denen jede an drei 
Ellen Durchmeſſer hat. Zum Guß der größten, 1800 Bub (an 
540 Str.) wiegenden Glocke, die durch 8 Mann in Bewegung ges 
ſetzt werben muß, find alte ſibiriſche golds und filberhaltige Kupfer⸗ 
münzen genommen und außerdem 20 Pfund Gold und 200 Pfd. 
Silber zugeſetzt worden. Zum Bau der großen Kuppel ſind 117 
Tauſend Pfd. Kupfer, 720,000 Pfd. Bronze und 3,500,000 Pfd. 
Eiſen, zur Vergoldung derſelben aber 247 Pfd. Ducatengold ver⸗ 
wendet worden. 
** In der Nacht vom 18 zum 19. d. iſt die Stadt Mie» 
lun im Königreich Polen von einer Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, welche den bei weitem größten Theil der Stadt, an 280 
Poſſeſſtonen, verheerte. 
[Neues Thierwunder.] In Auſtralien, dem Lande der 
Abnormitäten und der ſeltſamſten Gegenſätze, hat man ein neues 
Thierwunder entdeckt: angeblich eine Abart der Rieſenſchlange 
(Boa constrictor) mit zwei kleinen Füßen, die zwar wenig ausge⸗ 
bildet ſind, indeß genügen, um das Thier zum Aufklettern an 
den glatteſten Baumen zu befähigen, indem es die Füße in die 
Spalten und Auswüchſe der Rinde cinfep Wenn auch da 
Vorkommen dieſes wunderlichen Thieres en bezweifelt Werden 
foll, fo ift es doch eine andere Frage, ob dasſelbe zu dem Schlan⸗ 
gen⸗Geſchlechte zu zahlen tft. 


SCuntliche Eriafie. 
N. 4413, Ediet. (634. 1—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Haberski, 
Jehann Grzywa und Thomas Brandys — die k. k. 
Finanzprocuratur Namens des Convents der barmherzi⸗ 
gen Brüder zu Zebrzydowice wegen Löſchung des 
Pachtrechtes der Güter Zebrzydowice vom 26. Fe 
bruar 1806 auf drei Jahre n. on. 1 aus Zebrzy- 
dowice unterm 29. März 1858, 3. 4413 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 24. 
Auguſt 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts feſtge— 
ſetzt wurde. 

Da der Aufonthaltgort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Samelson mit Subſtituirung des 
hieſigen Landes = Advokaten Herrn Dr. Zucker als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
fade nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte? 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- 
len und diefem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beigumeffen haben 
werden. 

Krakau, 31. Mai 1858. 


N. 413. Ediet. (648. 1—3) 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes in Podgórze 
wird dem Aufenthaltsorte nach unbekannte, militärpflich⸗ 
tige Michael Kukulski recte Kotarba aufgefordert, um 
fo gewiſſr binnen 6 Wochen vom Tage der ecften Cin: 
ſchaltung dieſes Edictes gerechnet in Podgorze zu erſchei⸗ 
nen, und ſich hieramts anzumelden, als ſonſt der ſelbe 
als Rekrutirungsfllichtling behandelt werden würde. 
Podgórze, am 17. Juni 1858. 


N. 10793. Lizitations⸗Ankündigung. (652. 1°) 

Von der k. k. Finanz + Landes = Direction in Krakau 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 27. 
Juli 1858 bei der k. k. Finanz = Bezirks > Direction in 
Jaslo eine öffentliche Licitation im Zwecke des Verkaufes 
des ehemaligen Zoll- und Dreißigſt-Amtsgebäudes in 
Barwinek ſammt Nebengebäuden und der dazu gehöri⸗ 
gen Grundarea von zuſammen 1 Joch 539 O? abge⸗ 
halten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 1345 fl. CM. wovon der 
zehnte Theil mit 134 fl. EM. von jedem Verſteigerungs⸗ 
luſtigen als Vadium zu erlegen iſt. 

Bis zum Schluſſe der mündlichen Licitatlonsverhand⸗ 
lung merden auch ſchriftliche mit dem Vadium verfehene, 
verfiegelte und mit einer Stempelmarke pe. 15 kr. ver⸗ 
ſehene Diferte angenommen werden. 

Die näheren Licitarionsbedingungen können bei der 
Jasloer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 16. Juni 1858. 


N. 709. Ediet. (651. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Andrychau als Gericht 
wurde über das Geſuch des Salomea Tarber durch 
Herrn Dr. Neusser aus Biala de präſ. 18. März 
1858 3. 709 die executive Feilbiethung der dem Soli: 
darſchuldner Martin Frisch gehörigen Realität in Dorf 
Andrychau ſub Nr. 137 pto. behaupteter 300 fl. CM. 
ſ. N. G. bewilliget und es werden die drei Feilbiethungs⸗ 
tagſatzungen auf den 27. Juli 1858, 24. Auguſt 1858 
und 21. September 1858 jedesmal Vormittags um 10 
Uhr in der dießgerichtlichen Kanzlei mit dem Beiſatze an⸗ 
geordnet, daß dieſe Realität, falls fle bei der erſten oder 
zweiten Feilbiethung nicht wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werthe pr. 3906 fl. 40 kr. CM. an Mann gebracht 
werden könnte, bei der dritten auch unter demſelben ver⸗ 
kauft werden würde. i 

Die Realität beſteht aus dem gleich hinter der Stadt 
Andrychau, an der nach Sapbuſch führenden Aerarial⸗ 
ſtraße liegenden, ebenerdigen und hölzernen Wohngebäude 
mit 4 Wohnzimmer und einer Küche, dann einer Brett: 
ſäge und zweigängigen Mahlmühte aus weichen Mate⸗ 
riale, einer Stallung ſammt Wagenſchopfen aus Stein 
und einen Scheuer von Holz mit gemauerten Pfeilern, 
endlich 10 Joch Ackergründen von guter Gleba. 

Die weſentlichſten Bedingniſſe ſind der Exlag eines 
10pret. Vadiums vom Schätzungswerthe als Ausrufs⸗ 
preiſe vor dem Licitationsbeginn, und die Zahlung der 
exequirten Forderung pr. 300 fl. EM. ſ. N. G. binnen 
dreißig Tagen nach Genehmigung des Licitationsactes, 
die übrigen Meitationshedingniffe fo wie der Grundbuch⸗ 
ſtand und das Schätzungsprotocoll können in den ge 
wöhnlichen Amtsſtunden hier eingeſehen werden. 

Andrychau, am 12. Juni 1858. 


N. 600. Edict, (650. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim AS 
den in Folge Einſchreitens der Ebetente Aaron und 
Springe Silberstein bücherlichen Beſitzer und Bezugsbe⸗ 
rechtigten der in Monowice ad YWory, Wadowicer 
Kreiſes liegenden, im Grundbuche Thom. I. vorkommen⸗ 
den Soltisey sub NC. 1 Behufs der Zuwelfung dog 
mittelſt Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ Mf. 
niſterial⸗Commiſſion vom 20, Auguſt 1855 3. 4971 für 
das obige Reale bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ 
tals pr. 1412 fl. 40 kr. EM., diejenigen, dene n ein 
Hypothekarrecht auf das genannte Gut zuſteht, hiemit2 


aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum letzten Auguſt 1858 beim k. k. Bezirksamte Oswie- den würde. 
eim als Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


f i 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann —— — 2 3 


7 Betrag d a rar“ 
b) den g der angeſprochenen Hypothekarforderung, aus Siedliska HM. 111 wird aufgefordert längſtens 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden 
kaiſerlichen 
getroffenes Uebereinkommen, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Hong: 
ordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und 
geblieben iſt. 


N. 1048. 


den Stand geſetzt bin. 


krutirungsflüchtling betrachtet und darnach behandelt wer-“ Nr. 13417. Coneursausſchreibung (632. 1 


Eine proviſoriſche Aſſiſt entenſtelle bei der k. k. Lan: 
des⸗Hauptkaſſe in Krakau in der XII. Diaͤtenklaſſe und 
mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. 

Die Geſuche find unter Nach welfung der allge 
meinen Erfordecniffe, der Prüfung aus der Safor 
vorſchriſten und der Staatsrechnungs wiſſenſchaft dann 
der Kenntniß der poinifchen oder einer verwandten ſlavi⸗ 
ſchen Sprache bis 20. Juli 1858 bei der k. k. Landes⸗ 
Hauptkaſſe einzubringen. N 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 11. Juni 1858. 


Dobezye Juni 1858. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: n 


— — 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines N 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den N. 1504. 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


Edret. (644. 3, 


Der militärpflichtige Stowik Johann aus Rzepie- 
nik strzyzeski H.⸗N. 72 und Witkowski Adalbert 


wohl bezüglich Sapi ie ' Y 
A pete andes cana ah Dans. dinnen 4 Wochen in feine Heimath zurückzukehren und 
recht mit dem Capitale genießen; 9 nds ber Militärpflicht zu entſprechen als ſonſt derſelbe als 

Rekrutirungsflüchtling angeſehen und behandelt werden 
müßte. . 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
Biecz, am 7. Juni 1858. 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
11 und poo, mit gleicher Rechtswirkung, wie die Nr. 7501. 
e e H soho 2 Y 1 
e a geſchehene Zuſtellung, ien Zur Beſerung die wit dem k. k. eH 
a Jugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der big orn re Amttedieate -Wehüſen⸗ Stele 8 rs in 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wilr⸗ Lohne vol jährlichen "DEE f. EN. wied der Gr ke 
de, fo angefeben werden wird, als wenn er in pet Ls Dauer von 14 Tage vom Tage dee beitten ee 
Überweifung pe order amé bate obige Ge e in die Krakarer Landes-Zeitung gerechnet, 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ epee Se eer 4 rt e der 
folge eingewilliget haͤtte, daß er ferner bei der Ver- zn Eildtenſipoſten, welcher int Grun St 
handlung nicht weitet gehört werden wird. Der die £aifl. Verordnung vom 19. December’ 1853 „ 
j m DT $9 des R. G. B. ausſchließlich den Militärpetſonen 
vorbehalten iſt, können ſich bereits bei k. k. Aemtern ow 
geſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre 
mit dem letzten Anſtellungs-Decrete und einem vom 9% 
genwärtigen Amts-⸗Vorſteher, bezüglich der Befähigung, 
Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifications 
Tasellen belegten Competenz-Geſuche, innerhalb der Gon 
cursfriſt mittelſt der vorgeſchriebenen Behörde beim k. k. 
Bezirksamte in Bizesko zu überreichen. 
Vom k. k. Kreisbehörde. 


A 


Concursausſchreibung. (4? 2—3, 


=f en 
= n 


Heute, den 28. Juni, außerordentlich 


Große Vorſtellung 


mit neuen Abwechslungen. 

ps Das Nähere beſagen vie Anſchlagzettel und Tages⸗ 
Programme, welche letztere von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Hotel 
Londres, 1. Stock, Thür Nr. 21, woſelbſt auch Billets 
für alle Plätze verkauft werden, — Abends dagegen 
an der Kaſſe im Circus zu haben ſind. 
Kaſſaeröffnung 6 Uhr. — Anfang ½8 Uhr Abends. 
Zu dieſer erſten Vorſtellung macht ſeine ergebenſte 
Einladung Wi. Slezak, Director. (569,4) 

Morgen große Vorftellung. 


Betheiligten im Sinne $. 5 des 
Patentes vom 25. September 1850 
unter der Vorausſetzung, 


Boden verſichert 


E Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. r e e eee qa vom 26. Juni 1858. eid Wander, 
swiecim, am 30. April 1858. HR 1 Nat.⸗Anlehen zu 5% „66 3% —83 
, Pp N. 6400. Lizitations⸗Ankündigung. (640. 3) Unteben ot. 1301 ED u 9, — iam Mort ‘ 
: £ mud ja ja pti E Br x 888 y „Lomb. venet. Anlehen zu 5% 2. 2.0. 96½ — 964 
1 ue E : Bon der Sandezer Nek. Kreisbehörde wird hiermit Staatscchuloverſchreibungen zu 57% 1937, 82%, ~82 75 
5858. Ankündigung. (641. 2—3)kundgemacht, daß wegen Verpachtung der Neumarkter detto ety Ye j 72% 72% 
; 5 . Iftadtifhen Branntwein- y inati u i detto 1 Y 47 — 
Bur Berpadiung der Start Wirtigfan: Wengert Ban dom 1. Manemder 1808, wis Enke Deber 1861 boto 3% 49% 40 
nation auf die Zeit vom I. November 1858 bis lezten] „a . detto „ 2 / Y AN 
Octob af d e aw oe fam 19. Juli 1858 von dem Neumarkter k. k. Bezirks⸗ tt 2 Ll a 
FIN 185 N Sicifation qu, pen, 32. Juli 1858 amte in der Neumarkter Magiſtratskanzlei eine öffent⸗ Gloggni er Dbl m. Rid, 5% — 
in der Wieliczkaer Magiſtratskanzlei ausgeſchrieben. liche Licitgtion abgehandelt werden wird Bienen E q ückz. 5% á — 
. e pd A er Die Licitations⸗Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vor⸗ 7 bis ed . 14 9 — 
0 /o ft : MENE 4 ] ander etto i tte wax a Te ee 
Es werben auch ſchriſtliche Offerte angenommen. bj ad Elle Ge oti ean geſchloßen. W * Oeſt. 5% SPATS . ein 
ET, ( A 2 o v. Galizien, Ung, ic. „ 5% 11118 1-815 
Bei pe Fi nein Das Vadium beträgt 1Opct. d. i. 220 fl. detto der übrigen front. " 5 N ee 
ñ po < Schriftliche Offerten werden auch angenommen dies Lacht ben 5 8 ond’ 214%. 65 — 66 
5 ſelben müſſen jedoch vor dem Beginne der Licitations-} detto n MR 


j bib Verhandlung bei dem Neumarkter k. k. Bezirksamte ein⸗ 
E d i Cobar ge W643. 3) langen, oder dem Licitations⸗-Commiſſär überreicht 


Vom Dobezpeer k. k. Bezirksamte wird der illegal] werden, vorſchriftsmäßig verfaßt und mit dem Vadium 


detto „ 1854 4% 
Como Rentſcheine. . 


Galiz. Pfandbriefe 


vom Hauſe abweſende im Jahre 1837 geborne Anton | belegt fein. Nordb na : MA E) 
Sonda aus Osieczany H.⸗N. 63/1 deſſen gegenwárti] Die Licitations⸗Luſtigen werden daher eingeladen am Gino pt 1 NN 89 - 89%, 
ger Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, hiemit aufgefordert obigen Tage zu erſcheinen, oder die Offerten rechtzeitig zu eee eee Me 342 1 
binnen 4 Wochen hieramts zu erſcheinen und feiner Mitiz | übergeben, Kovd detto (in Silber) „ 1 488 
tärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens derſelbe als Re⸗ Neu⸗Sandez am 4. Juni 1858. e Ni ¿A Sa ee 

DAPR RO DESEO E EY VEAN ARO AER RENO DIARREA Action der Nationalbank. 8 hs 977 —979 


5% Pfandbriefe der Nationalbank I2uonalliche. 995 
Aekten der Dell. Credit⸗Aualt ' Pate: „237-100 
wn O Cocomptes Bef. . — 15711 


„ „ Saen , . Steh, 107 
2 5 aatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. f 

» „ Kaiſerin - Clijabeth - Hahn zu 5 f. e 

mit 50 pCt. Einzahlung - 100"), 100% 

93% - 937," 


wit Soap te Bahn - 937, 


Bekanntmachung. 


k. k. priv. erſten öſterreich. Verſicherungs-Geſellſchaft 


„ „ Bomb. venet, Eiſed. „ 100% 
in Wien „ Denen Coman aia: 48 
A . . ” = m 2 ¡AS >”? 
erlaubt ſich hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß nad) getroffenem Uebereinkommen ihr zeitheriger Hauptagent für“ „ „ Pod . . Aj RN 2 la 
die Stadt Krakau und deren Umgebung, ö „ „ Peſiher Kettenbr.-Geſellſo . . . 599-60 
Pr 2 ” 7 Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. bats 70-12 
N ° „ „ Preßb. Tyr. Eiſenb. I. Emiſſ. 19—20 
PTT N 0 ra (i w  _ dette 2. Emiſſ. mit Priorit, . 29—30 
; 6 e diet Efterhayo DANDO. Sn Ink 79%, 80 
U 7) Salm 40 [7 43 —43Y, 
am 30 Juni d. c. aus feiner Wirkſamkeit tritt, und die ihm dieſerhalb übertragenen Functionen niederlegt. [ ails Roe 38-38%, 
Zugleich beehrt ſich dieſelbe anzuzeigen, daß von dieſem Tage ab „ St. Genois 40 i ¿RADAR 4 * 
ö od o a F. Windiſchgräg 20 , 3262 ip 
p .g el wa 0 W. AB 20%, „un nn 8 28%, 7% 
A tn „egit e mi Am. Nene % 14 —14½ 
9 a Amſterdam (2 Mon.). di 3 
nächſt dem Bahnhof (Bureau, Grodzker Gaffe Nr. 37) als Hauptagent in gleicher Weiſe bevollmächtigt wor⸗ br abuso (Lo) 3 u 
den if. | Bukareſt (31 T.“ Sicht 263 
Wir erſuchen, das unſerer Geſellſchaft ſeit Jahrenbewieſene ehrende Vertrauen auch auf unſeren neuen Shatin, (eae A is — 
Bevollmächtigten zu übertragen, der ſich dasſelbe durch prompte Bedienung zu erhalten angelegentlich bemüht] Hamburg 2 NA —— 104% 
fein wird. Weine (2 Nen ae 
Wien, im Juni 1858. pitt Mon. ＋ 5 ai ni is as 10 12% 
Die Direction der Erſten Oeſterreichiſchen Verſicherungs - Geſellſchaft. paro eC AR a ind 
unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich vom 1. Juli l. J. zur Weber: | Kaif. Münz⸗Dulcaten⸗Ag o. 10 
nahme von Feuer⸗, Transport, Lebens-, Capital⸗ und Nenten » Verſicherungen gegen moͤglichſt billige Prämien | Earp leongd nne i A dm m dre 
ſätze bei prompter Ausführung der mir zu ertheilenden Aufträge. Ruft inte 10 13—14 


Bei der Annahme von Anträgen für Feuer- und Transport⸗Verſicherungen bin ich autoriſirt ſelbſt Polizzen 
ausſtellen zu können, daher ich jeden an mich gelangenden derartigen Antrag in kürzeſter Zeit zu vollziehen in 


(655.16) 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
- Abgang von Krak 
Nach Boca, 6 Uhr 10 M. Morg. 3 uhr 25 M. Nahm. 
Nach Debi au und Warſchau! 8 Uhr 30 Min. Morgens 
nad me tea: 12 Ue 15 U. Mittags. 9 Uhr 5 N. Abende 
Na Eso hr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 N. Abends. 

gang von Debica: 
Nach Kr afan: 11 uhr 130m. Boruiting 2 Uhr Nachts. 
Ankunft in Krakau: 


Krakau, im Juni 1858. 


G. Gebhardt. 
Hauptagent der k. k. priv. Erſten Oeſterr. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien. 
(Bureau: Grodzker Gaffe Nr. 37.) 


etevrologiſche Beobachtungen. 


„ Barom.-Höbe | Temperatur Specifiſche nat } Anderung den | 
5 ( au = — = ee ung NN FEAR Zuftand Erſcherunzen [Wärme- im Non Wien: 11 uhr 25, M. Mittags. 8 Une 15 M. Abende 
e Parade, | Beuätigtei dee, We, der Simosphare | en der Raft > |aufen.Sast den Breslau f Uh. 20 U. lieg ES ur 38 2 80 0 
0 Keaum ret Reaumte der Luft a von 22 on Debica: 5 Uhr 20 M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm. 
27 2 * un A AA mn re ee en nF nn Von Mieliczka: 10 Uhr 46 M. Vorm. 7 Uhr Ab ds 
1 328“, 45 15,9 | 66 üd⸗Oſt ſchwach heiter Y ends. 
81 15 135 83 | Nord⸗Oſt A 98 20% ntunft in Dabica: 
327 88 Nord⸗Oſt „ heiter mit Wolken Von Krakau: 3 Ube 37 M. Nachm. 12 uhr 25 M. Nachts. 


22115 


In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiters: Sta nislaus Gralichowski. Bei 


Montag, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 3269. Kundmachung. (656. 2—3) 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszdw wird anmit 
Wogmacht, daß über Einſchreiten der Frau Sofie de 
‚erzbickie Horodynska behufs der, mittelſt rechts⸗ 
ftigen Urtheils des beſtandenen k. k. Landrechts zu 
arne dto, 9. October 1838 3. 12364 ausgeſproche⸗ 
nen Aufhebung der Güter Gemeinſchaft, ferner über Ein⸗ 
reiten des k. k. Fiscus zur Einbringung nachſtehenden 
orderungen, u. z.: a) der Forderung des Czortko- 
Wer Dominikaner⸗Convents von 2359 fl. 50 kr. CM. 
. N. G., b) der Forderung des Lemberger Dominika⸗ 
ner⸗Convents von 4365 fl. 42 ½ kr. EM. ſ. N. G., 
e) der Forderung deſſelben Convents von 1000 fl. WW. 
. N. G., d) der Forderung des Czortkower Dominika⸗ 
ner⸗Convents von 140 fl. EM. ſ. N. G., e) der For: 
erung des Lemberger Dominikaner⸗Convents pr. 259 fl. 
17% kr. GM. die executive Feilbiethung der im Rze⸗ 
Shower Kreife gelegenen, dem Hrn. Ludwig, Felizian, 
arbara Wierzbickie, dann Sfabella de Wierzbickie 
Jabloszewska in “Y, Theilen und der Frau Sofie 
Horodyúska, | dann Antonina Wierzbicka in 5 Theile 
landtäflich gehörigen Güter Chwalowice, fammt Zuge: 
bör Witkowice, Ostrowek, Grudza, Lazek wigkszy 
und mniejszy bewilliget und im letzten auf den 30. 
uguſt 1858 feſtgeſetzten Licitationstermine um 10 Uhr 
ormitags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der hiergerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 102,773 fl. 14% kr. EM. 
angenommen, und es werden die zu veräußernden 
Güter Chwalowice ſammt Zugehör jedoch mit 
Ausſchluß der für die aufgehobenen unterthänigen 
Leiſtungen zukommenden Entſchädigung, und zwar 
falls kein Anbot um den Schätzungswerth oder 
darüber erfolgen ſollte, auch unter demſelben hint⸗ 
angegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 20ten Theil 
des Schätzungswerthes im runden Betrage von 
5140 fl. als Angeld zu Handen der Licitations⸗ 
commiſſion im Baaren oder in Pfandbriefen der 
galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder anderen öffentlichen 
Werthpapieren ſammt Coupons nach dem Curs⸗ 
werthe des Feilbiethungstages, jedoch nie über de⸗ 
ten Nominalwerth zu erlegen, welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Kaufluſtigen nach beendigter Feilbie⸗ 
Hung ſogleich rückgeſtellt wird. 

er Erſteher iſt verpflichtet den dritten Theil des 
angebotenen Kaufpreiſes, mit Einrechnung des im 

aaren erlegten Angeldes oder im Falle ſolches 

Angeld in öffentlichen Werthpapieren erlegt geweſen 
wäre, nach vorläufiger Umwechslung derſelben in 
baares Geld, binnen 90 Tagen nach eingetretener 
Rechtskraft des den Lieitationsact zu Gericht neh: 
menden Beſcheides, hiergerichts zu A en, worauf 
demfelben das Eigenthumtsdecres bezü al ich Six ents 
ftandenen Güter mit Ausſchluß des Rechtes auf 
die Urbarialentſchädigung, deren Trennung in der 
Landtafel wird angeordnet werden ausgefolgt, der⸗ 
ſelbe auf ſeine Koſten auch ohne ſein Verlangen 
in den phyſiſchen Beſitz der Güter eingeführt und 
ſeine Intabulirung als Eigenthümer der erſtande⸗ 
nen Güter mit Ausſchluß des Bezugsrechtes der 
Urbarialentſchädigung eingeleitet werden derſelbe aber 
verpflichtet fein wird, alle auf dieſes Geſchäft 
Bezug nehmenden Gebühren gemäß des Stempel⸗ 
patentes vom 9. Februar 1850 aus Eigenem zu 
tragen. 

4. Der Käufer iſt verpflichtet entweder die übrigen 
zwei Drittheile des Kaufpreiſes mit 5% Zinſen 
vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Be⸗ 
ſitz der erſtandenen Güter zu Gerichtshanden zu 
erlegen, oder dieſen Reſtkaufſchilling ganz oder theil⸗ 
weife mit den, ob den zu veräußernden Güter haf: 
tenden liquiden Schulden zu compenſiren, und ſo⸗ 
fort den Reſtbetrag der zwei Drittheile des Kauf 
ſchillings, oder aber falls die Compenſation nicht 
ſtatt haben würde, die ganzen zwei Drittheile des 
Kaufpreiſes mittelſt eines dieſen Lieitationsbedin⸗ 
gungen angemeſſenen Schuldſcheines, ob den er⸗ 
kauften Gütern auf eigene Koſten ſicher zu ſtellen, 
und von dem fichergeftellten Kaufpreiſe 5% Binfen 
halbjährig decurſive hiergerichts zu erlegen. 

Gleichzeitig mit dieſer Einverleibung wird die 
Intabulirung der kraft des Punctes 6 dieſer Lici⸗ 
tationsbedingniſſe von dem Erſteher übernommene 
Verpflichtung, und des im Abſatze 8 vorbehaltenen 
Relicitationsrechtes im Laſtenſtande dieſer Güter, 
wie auf die Uebertragung aller bisherigen Hypo⸗ 

tlaften mit Ausnahme der compenſirten, dann 

Über Attinenz Witkowice dom. 25 p. 129 n. 

5 16 und 25 on. und über Oſtrowek dom. 58 

pi n. 4 u. 5 on. verſicherten Grundlaſten 

Laſtenſtangaſſchiling, und deren Löſchung aus dem 

Der Kia der erkauften Güter eingeleitet werden. 
E TAUfer wird verpflichtet ſein, die auf den zu 

veräußernden Gütern laſtenden Schulden wenn die 

Gläubiger vor den etwa bedungenen Aufkündigungs⸗ 

termine die Bezahlung ihrer Forderungen nicht an⸗ 

nehmen wouter, nach Maß des angebotenen Kauf: 
preiſes auf ſich zu Übernehmen die übrigen aber 


der 


7. 


12. 


gemäß der ihm zugeſtellten Zahlungsordnung bin⸗ 
nen 6 Monaten nach deren Rechtskräftigkeit zu 
eigenen Handen zu befriedigen den Reſt des Kauf- 
preiſes aber zu Handen der Miteigenthümer aus⸗ 
zuzahlen, oder ihre Forderungen an das hierge: 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen oder ſich mit den⸗ 
ſelben auf eine andere Art zu vergleichen und ſich 
hierüber bei dieſem k. k. Gerichte auszuweiſen. 
Vom Tage der Einführung des Käufers in den 
phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter iſt er ver⸗ 
pflichtet alle dieſen Gütern anklebenden Grundlaſten 
öffentliche Abgabe und Steuern aus Eigenem zu 
beſtreiten, nicht aber jene, welche vor der Ueber⸗ 
gabe fállig waren, und rückſtändig ſind. Sollte 
wegen Vernachläßigung dieſer Verpflichtung der 
Fall eintreten, daß zur Befriedigung ſolcher nach 
Einführung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz 
der Güter fällig werdenden Gebühren, die auf 
Rechnung des Entſchädigung für die Unterthans⸗ 
leiſtungen dieſer Güter flüßig gemachten Vorſchüße 
ganz oder theilweiſe vorenthalten oder compenfirt 
würden, ſo wird der Erſteher als vertragsbrüchig 
angeſehen. Die in dieſem Abſatze der Licitations⸗ 
bedingungen dem Erſteher auferlegte Pflicht und 
das derſelben entſprechende Recht der Relicitation, 
wird landtafelmäßig im Laſtenſtande der erkauften 
Güter ſichergeſtellt werden. 
Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen und 
gemäß dem Abſatze 1 mit Ausſchluß des Rechtes 
zum Bezuge für die aufgehobenen Urbarialleiſtun⸗ 
gen verkauft. Daher hat der Erſteher auf die für 
die Urbarialbezüge bewillgten Vorſchüſſe keinen An⸗ 
ſpruch. Und da dieſe Enſchädigung laut des Eaif. 
Patentes vom 25. September 1850 unmittelbar 
zur Befriedigung der Hppothekargläubiger beſtimmt 
iſt, fo wird ſeinerzeit die Verfügung getroffen ter: 
den, womit vom Tage der Einführung der Käu⸗ 
fers in phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter, 
die auf die gedachte Entſchädigung bei der Rze— 
szower k. k. Sammlungskaſſa flüßig gemachten 
Vorſchüße an das hiergerichtliche Depoſitenamt zur 
Befriedigung der Hypothekargläubiger erlegt werden. 
Sollte der Erſteher welch' immer der Licitations— 
bedingniß, oder den in der ergehenden Zahlungs— 
ordnung feſtgeſetzten Beſtimmungen nicht nachkom— 
men, ſo wird auf Verlangen des einen oder des 
anderen Gläubigers oder des Schuldners die Reli- 
citation dieſer Güter ohne einer neuen Abſchätzung 
in einem einzigen Termine auch unter dem Schä— 
bungswerthe nach Vorſchrift des §. 449 der G. O. 
ausgeſchrieben und vollzogen werden und der mort: 
brüchige Käufer haftet für jeden daraus entftande- 
nen Schaden, nicht nur mit dem erlegten Angelde, 
ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermögen, wobei 
nicht nur das Angeld, aber auch das allenfalls ſchon 
erlegte Kaufſchillingsdrittel, den etwaigen Abfall 
an Meiſtboth bei der fpdteren Feilbiethung ſogleich 
eingezogen, und mit dem neuen Kaufſchillinge ver⸗ 
theilt werden wird. 
Im Falle wenn es von der Abhaltung der Lieita⸗ 
tion zur executiven Eintreibung der oben angeführ⸗ 
ten fub a, b, o, d, e ſpecificirten den obbenann⸗ 
ten Conventen gebührenden Forderungen ſ. N. G. 
durch mittlerweile erfolgte Befriedigung oder ſonſt 
aus welchem Grunde abkömme, ſo wird alsdann 
die Verſteigerung des Gutes Chwalowice cum 
attin, Witkowice, Ostrowek, Grudza, Lazek 
wiekszy und mniejezy bloß zur Aufhebung der 
Gütergemeinſchaft vorgenommen werden und ſolche 
Veräußerung hiergerichts am 30. Auguſt 1858 um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden, unter fol: 
genden Bedingungen: 
Zum Ausrufspreiſe wird der wie P. 1 ermittelte 
Schätzungswerth von 102,773 fl. 14%, kr. EM. 
angenommen. 
Dieſe Güter werden auch zur 1 der Ge: 
meinſchaft ohne dem Urbarialentſchädigungscapitale 
verſteigert, und werden falls kein Anboth um den 
Schätzungswerth oder über derſelben erfolgen ſollte 
auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 
Das im Puncte 2 feſtgeſtellte Vadium bleibt auch 
bei dieſer Verſteigerung dem ganzen Inhalte nach 
maßgebend mit der Erweiterung, daß den ſämmt⸗ 
lichen landtäflichen Miteigenthümern der Güter 
walowice cum attin. es freiſtehe als Mitbie⸗ 
thende auch ohne Erlag des Wadiums im Baa: 
ren oder in öffentlichen Werthpapieren zu erſchei⸗ 
nen, ſobald fic) dieſelben vor der Licitations-Com⸗ 
miſſion ausgewieſen haben werden, daß eine dem 
Vadium gleichkommene Summe über ihren bezüg⸗ 
lichen Antheilen als Vadium intabulirt, und mit 
Einrechnung der vorangehenden Schulden, nach 
dem Maßſtabe des ermittelten Schätzungswerthes, 
mit Hinzugabe des auf ſeinen Antheil entfallenden 
Theiles von dem mit 32093 fl. 10 kr. CM. be⸗ 
ziehungsweiſe nach Abzug der Octava mit 28073 
fl. 10 kr. CM. berechneten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
capitale eine genügende wenn auch keine pupillari⸗ 
ſche Sicherheit findet. 
er 3 Punct der Licitationsbedingungen bleibt 
ebenfalls bei dieſer Verſteigerung ſeinem ganzen 
Inhalte nach verbindlich. N 
Nach dem der 4 u. 5 Punct der Lieitacionsbedin⸗ 
gungen nur Betreff der zur Eintreibung der exe⸗ 
quitten Summen abzuhaltenden Verſteigerung rechts 


weder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feil— 


zu allen nachfolgenden Acten aufgeſtellten Kurators J. 
u. Dr. Reiner in Rzeszów verſtändigt. 


jenia a Ben nalezytosci jakoto: a) sumy 


giltig beſtehen kann, fo wird ſtatt derſelben feft- 
geſetzt, daß der Erſtehr verpflichtet iſt ohne Rück⸗ 
ſicht auf den erzielten Beſtboth, ſämmtliche auf 
den Gütern Chwalowice cum attin. veſicherten 
Gläubiger zu übernehmen, wogegen es den frühe⸗ 
ren Eigenthümern als Perſonalſchuldnern überlaſſen 
bleibt, ihre reſpectiven Gläubiger entweder aus dem 
zu erlegenden Drittheile oder den beim Erſteher 
aushaftenden übrigen Y, Theilen des Kaufpreiſes 
durch Anweiſung zahlhaft zu machen und der Käu⸗ 
fer erſt nach gepflogener Abrechnung auch mit je⸗ 
dem einzelnen Tabular-Miteigenthümer gehalten 
ſein wird, den demſelben etwa gebührenden Hinaus— 
reſt des Kaufpreiſes, binnen 30 Tagen nach zu 

Gericht genommener Abrechnung mit 5% Zinſen 

unter der im 8 Licitations-Puncte feſtgeſetzten und 

bei dieſer Verſteigerung ſeinem ganzen Inhalte 
nach geltenden Strenge, zu bezahlen. 

15. Der 6 Punct dieſer Licitations bedingungen fo wie 
auch der 7 Punct derſelben, werden auch bei der 
betreff Aufhebung der Gemeinſchaft abzuhaltenden 
Verſteigerung als geltend angeſehen, jedoch dieſer 
letztere Punct noch dahin erweitert daß im Falle 
bei der Durchführung der gerichtlichen Zuweiſung 
des Entſchädigungscapitales, einige der Gläubiger 
aus dieſem Entſchädigungscapitale ganz oder theil⸗ 
weiſe befriedigt werden ſollten, der Erſteher ohne 
Rückſicht auf den Curs der Grundentlaſtungs⸗Obli⸗ 
gationen den Miteigenthümern den ganzen zur 
Aus bezahlung der Hppothekar-Schuldner in Obli- 
gationen verwendeten Betrag nach dem Nominal 
werthe binnen 30 Tagen fammt 5 Zinſen zu 
erſetzen ſchuldig ſein wird. 

16. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsact, 
das ökonomiſche Inventar und den Tabularertract 
der zu veräußernden Güter Chwalowice cum 
attin. in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingu- 
ſehen, oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer Feilbiethung werden die ſämmtlichen 
Miteigenthümer und Hypothekargläubiger und zwar die 
bekannten Aufenthaltes zu eigenen Handen, die außer 
Land ſich aufhaltende Miteigenthümer und zugleich Hy⸗ 
pothekargläubiger Ludwig Wierzbicki, Barbara Wierz- 
bicka und Sfabella de Wierzbickie Jabloszewska zu 
Handen ihres zur Wahrung ihrer Rechte zu dieſem, ſo 
wie zu allen nachfolgenden Acten aufgeſtellten Curators 
J. u. Dr. Rybicki in Rzeszów, die unbekannt wo 
abweſenden Hypothekar-Glaͤudiger Thekla und Roſalia 
Pietrzynskie, Pinkas Fränkel, Eliſabeth Rafalo- 
wicz, Anton Wierzbicki, David Kartagener, 
Rachel Horowitz, Moritz Turteltaub, Anna Reich, 
Leib Pernetz, Peter Rumiszowski, Katharina Koto- 
wiez, Leib Mayer Tannhauser, Katharina Zralska, 
Raymund Erasm Krasowski die Erben des Florian 
Bilski und jene Hypothekargläubiger, welche mit ihren 
Forderungen erſt nach dem 12. Juli 1857 in die Land: 
tafel gelangt find, und welchen die Verſtängigung ent: 


bietungstermine wird zugeſtellt werden konnen, zu Han⸗ 
den ihres zur Wahrung ihrer Rechte zu dieſem, ſo wie 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszów, am 11. Juni 1858. 


N. 3269. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 
wiadomo czyni iz na zadanie Zofii z Wierzbickich 
Horodyñskiéj celem zniesienia wspólnéj wlasnosei 
dóbr, prawomocnym wyrokiem bylego Sadu szla- 
checkiego Tarnowskiego z dnia 9. Pazdziernika 
1838 do L. 12364 dozwolonego, tudziez na 24da- 
nie c. k. Prokuratury finansowéj, celem zaspoko- 


konwentu ominikanów w Czortkowie w ilo- 
sei 2359 zlr. 50 kr. m. k. z przynalezytosciami, 
b) sumy konwentu OO, Dominikanów we Lwowie 
w ilosei 4365 zlr. 421%, kr. m. k. z przynalezyto- 
sclami, o) sumy tegoz samego konwentu w ilosci 
1000 ztr. WW. 2 przynalezytosciami, d) sumy 
konwetu OO. Dominikanów w Czortkowie w ilo- 
sei 140 zlr, m. k. z przynalez., e) nakoniec sumy 
kowentu OO, Dominikanów we Lwowie w ilosci 
259 zir. 17% kr. m. k. dozwolong zostala przy- 
musowa licytacya dóbr Chwalowice 2 przyleglo- 
sciami Witkowice, Ostrowek, Grudza, Zazek wigk- 
szy i mniejszy w obwodzie Rzeszowskim polozo- 
nych W. % czesciach do Ludwika, Felicyana, Bar- 
bary Wierzbickich i Izabeli 2 Wierzbickich Ja- 
bloszewskiéj, zas w '/, czesci do Zofii Horodynskiej 
i Antoniny Wierzbickiéj tabularnie nalezacych, 
ktéra w ostatnim terminie dnia 30, Sierpnia 1858 
o godzinie 10téj przedpoludniem pod nastepujg- 
cemi warunkami odbedzie sie: 

„Za cene wywolania stanowi sig sadownie 
wydobyta wartosé szacunkowa w ilo$ci 102,773 
zir. 14% kr. m. k. a dobra Chwalowice 2 Przy- 
leglosciami jednakowoz bez nalezacego sie 
wynagrodzenia za zniesione N pod- 
dahcze, sprzedane beda gdyby nikt ceng 
szacunkowg lub tez wyZ2éj téjze nie ofiaro- 
wal za ktörgbadz cene. it’ 

2. Kazdy cheé licytowania majacy, winien zlo- 
25% na rece komisyi licytacyjn4j Jako wa- 
dium Y,, css wartosci szacunkowd) w o- 


Beilage zu th. 144 der „Krakauer Zeitung.“ 


28, Juni 1858. 


kragléj ilosci 5140 zir. m. k. W gotówce, 
albo w listach zastawnych galicyjskich lub 
w innych papierach publicznych 2 kuponami 
wedlug kursu jaki beda mialy w dniu licy- 
tacyi, jednakowoz nie wyzéj wartosci nomi- 
nalnéj, któreto wadium nabywey w ceng 
kupna wrachowane innym zas licytujacym 
ro skonezonéj licytacyi zaraz zwroconem 
edzie. 

Nabywca obowigzany trzecig Czesé ofiarowa- 
néj ceny kupna (wrachowawszy do niéj w go- 
tówce zlozone wadium, lub gdyby takowe 
w listach zastawnych lub w papierach pu- 
blicznych zlozone bylo, po poprzedniczem 
wymienieniu tychze na gotówke) w przeciagu 
dni 90 od dnia prawomocnosci uchwaly, 
moca któréj akt licytacyi do wiadomosci Sadu 
przyjetym zostal, do tutéjszego Sadu zlo- 
zyé, poczém temuz dekret wlasnosci naby- 
tych dóbr z wylaczeniem prawa do wyna- 
grodzenia za zniesione powinnosci poddañ- 
cze, którego oddzielenie w tabuli krajowéj 
uskutecznienem zostanie, wydanym, on zas 
na swoje koszta nawet bez atarania sie, w 
fizyczne posiadanie tychze dóbr wprowadzo- 
nym i za wlasciciela nabytych döbr z wy- 
jatkiem praw do pobierania wynagrodzenia 
urbaryalnego zaintabulowanym bedzie, jedna- 
kowoz nabywca wszystkie koszta z kupnem 
tem polgczone, wedlug patentu stemplowego 
z dnia 9. Lutego 1850 z wlasnego ponosié 
obowigzanym bedzie. 

Nabywca winien resztujace ¼ czeéci ceny 
kupna z odsetkami 5%, od dnia wprowa- 
dzenia w fizyczne posiadanie nabytych dóbr 
biezacemi, do Sadu zlozyé, albo resztujaca 
te ceng kupna 2 wyrzetelnionemi (liquid) 
pretensyami na tychze dobrach zabezpieczo- 
nemi skompensowaé, a okazujgcg sie jeszcze 
resztujaca ilose z tych ½ czesci ceny kupna, 
lub gayby kompensacya miejsca mieé nie- 
mogta cale Y, czesci ceny kupna wystawiw- 
szy poprzednio skrypt dluzny zgodny z ni- 
niejszemi warunkami licytacyjnemi, na ku - 
pionych dobrach wlasnym kosztem zabezpie- 
czy6 i od zabezpieczonéj tym sposobem ceny 
kupna, odsetki 5%, pölrocznie z dolu do tu- 
tejszego Sadu skfadac. 

Jednoczesnie z niniejszg intabulacyg, takze 
obowigzek nabywcy ustepem 6. tych warun- 
ków licytacyjnych objety, równiez jak i za- 
strzezone ustepem 8. prawo relicytacyi w 
stanie biernym nabytych döbr zaintabulowane 
Wszelkie zag na tych dobrach hypotekowane 
ciezary, wyjawszy takowe, któreby nabywca 
skompensowal, tudziez z wyjatkiem cigzarów 

runtowych, na przylegtosci Witkowice, dom. 
5 p. 129 n. 15, 16 1 25 on. i na przyleglo- 
sci Ostrowek dom. 58 p. 132 n. 415 on. 
hypoteke majacych, wyextabulowane i na 
ceng kupna przeniesione zostang. 
Obowiazany jest takze kupiciel, dlugi na 
tych dobrach cigzace, gdyby wierzyciele onych 
wyplate przed zastrzezonym moze wypowie- 
dzenia terminem przyjaé niechcieli, w miare 
ofiarowanéj ceny kupna na siebie przyjaé 
reszte wierzycieli zas podlug wyjse majacéj 
uchwaly porzadek wyplat wierzycieli stano- 
wigcéj w szesciu miesigcazh po doreczeniu 
sobie takowéj i wejsciu tej2e w moc rzeczy 
zasgdzonéj, do wlasnych rak zaspokoié, a po- 
zostalg ilosé ceny kupna do rak wspólwla- 
scicieli wyplacié, lub téz ich nalezytosci do 
tutejszego sadowego depozytu zlozyé, i z tego 
jednoczesnie w tutejszym Sadzie wywiesé sig. 

upiciel obowigzany bedzie od dnia objecia 
kupionych dóbr w fizyczne posiadanie, wszel- 
kie ciezary gruntowe tudziez publiczne da- 
niny i podatki z wlasnego majatku opalcac, 
zas uiszczenie tych podatków, któreby przed 
oddaniem dóbr kupicielowi zapadty i zalegle 
byly, do kupiciela nie nale2y. 

Gdyby jednak przez zaniedbanie obowigzku 
tego, przypadek sig zdarzyl, izby na zaspo- 
kojenie podatków i innych cig2arów, juz po 
wprowadzeniu kupiciela w posiadanie fizy- 
ezne tych dóbr zapadiych, plynace na ra- 
chunek wynagrodzenia za zniesione w tych 
dobrach powinnosei poddancze zaliczki, cal- 
kowicie lub w czesci zatrzymane lub téz 
skompensowane byly, natenczas kupiciel jako 
ugodolomny uwazanym bedzie. Obowigzek 
ten na kupiciela w tym ustepie wlozony i 
temuz odpowiednie prawo relicytacyi w sta- 
nie biernym kupionych débr, tabularnie za- 
bezpieczone zostang. 

Rzeczone dobra sprzedane bedg ryczaltem 
i stosownie do ustepu 1. bez wynagrodzenia 
za Zniesione powinnosci poddañcze, zatém 
tez kupiciel niebedzie mial Zadnego prawa 
do pobierania zaliczek na poczet tego wy- 
nagrodzenia dozwolonych, 4 ponlewaz to wy- 
nagrodzenie podlug ces. ar z dnia 25. 
Wrzesnia 1850 bezposrednio na zaspokoje- 
nie hypotecznych wierzycieli przeznaczone 
jest, przeto staraniem tutejszego agdu bedzie, 
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azeby od dnia wprowadzenia kupiciela M po- 
siadanie fizyézne kupionych dóbr, zaliczki 
na rzeczone wynagrodzenie w c. k. kasie 
zbiorowéj Rzeszowskiéj wyznaczone, do tu- 
tejszo-sadowego depozytu celem zaspokojenia 
hypotecznych wierzycieli ‚skladane byly. 
Gdyby kupiciel ktöremukolwiek Warunkowi 
licytacyjnemu, lub rozporzadzeniu wyjSc ma- 
jaca tabela platniozg .oznaczyó Slg majacym 
zadosyé nie cele natenczas na Zadanie 
któregokolwiek wierzyciela dla diuznika, re- 
licytacya kupionych döbr bez nowego osza- 
cowania, w jednym tylko terminie nawet ni- 
z6j ceny szacunkowéj Podtug przepisu $ 449 
ust. sad. rozpisang 1 Przedsiewzieta bedzie, 
tndziez kupiciel za, Wszelkie ztad wynikle 
szkody, nietylko zl0Zonym zaktadem, ale 
takze calym swym majatkiem odpowiedzial- 
nym staje sie, W skutek czego nietylko za- 
klad, ale takze pierwsza trzecia, czesé ceny 
kupna, gdyby natenozas juz zlozona, byla, 
na pokrycie ilosci, o któraby cena przy re. 
licytacyi otrzymana niniejsza sig okazala, od 
ceny przy pierwszéj licytacyi ‚ofiarowane), 
natychmiast zatrzymane i z nowa ceng kupna 
rozdzielone zostana. 

Wrazie gdyby sprzedaz przymusowa celem 
zaspokojenia powyz pod a. b. c. d. i e. po- 
szczegölnionych pretensyi nadmienionych kon- 
wentów odbyé sig majgca, 2 powodu usku- 
en uiszczenia pies e de 
innéj przyczyny nienastapila, natenczas dobra 
Chwa Hua 4 praylestose m1 Wilkowice, 
Ostrowek, Grudza, Lazek wigkszy i mniej- 
azy li tylko celem zniesienia wspólnéj wla- 
snosci sprzedane beda; która sprzedaz w po- 
wyi wymienionym terminie t. J. na dniu 30. 
Sierpnia 1858 0 godz, 10éj przedpoludniem 
pa nastepujgöemi warunkami przedsigwzieta 
edzie: 
Za cene wywolania oznacza sie postanowiona 
w ustepie 1. wartosé szacunkowa 102,773 air, 
14% kr. m. k. 
Sprzedaz tych döbr celem zniesienia Wspöl- 
wlasnosci przedsiewzieta bedzie bez wyna- 
grodzenia za zniesione powinnosci po dañ- 
eze i gdyby nikt ceng szacunkowg lub wy- 
26} takowéj nieofiarowal, za jakabadz cene 
sprzedane beda. 

akze i przy  niniejszéj 
ustepem 2, Oznaczone „za, podstawe stuzyé 
bedzie, 2 tem jednak dodatkiem, iz kazdemu 
z tabularnych wspölwlascicieli dóbr Chwa- 
lowice e wolno jest nawet 
bez zlozenia wadium w gotéwce, lub w pa- 
towaé, skoro 


sprzedazy wadium 


jest zamtabulowang , na Jaka wadium opiewa 
i Ze ta suma po wrachowaniu wszelkich przed 
nig tabularnie zabezpieczonych ciezarów w 
miare wydobytéj wartosci szacunkowéj do- 
dawszy do téjze czesci, na tego2 przypada- 
jaca z wynagrodzeniem za zniesione powin- 
nosci poddaneze w ilosci 32093 ztr. 10 kr. 
m. k. czyli wlasciwie po odtraceniu oktawy 
w ilosci 28073 zir. 10 kr. m. k. wymierzo- 
nego, dostateczne chociaz nie pupilarne bez- 
pieczenstwo posiada. 

step 3ci warunków licytac i takze W ca- 
16; osnowie i przy niniejszéj sprzedazy jest 
obowiezujacym. : 
Poniewaz ustep Aty i 5ty warunków.licyta- 
cyjnych, scigga sig, tylko do sprzedazy celem 
przymusowego zaspokdjehia powyzszych sum 
odbyé sie 0 0 , ‘przeto miasto tychze 
stanowi sig, iz nabywca winien bez a 
na cene kupna wszelkie na dobrach Chwa- 
lowice z przyleglosciami zabezpieczone cie- 
gary na siebie przyjze, zus dawniejezym 
wspölwlascicielom jako osobistym dluznikom 
przyslüza prawo swych wierz cieli albo ze 
zlozonéj jednej trzéciój caggci ceny kupna 
pozaplacad, athe na pozostawione u nabywcy 
resztujace dwie trzecie czgsci ceny kupna 
przekazaé, W ktérym razie nabywca obowig- 
zanym beuzié po uskutecznionym obrachunku 
z kazdym ze wspölwlascicieli, wypadajaca 
jeszcze na niego reszte ceny kupna w prze- 
m obrachu- 
nek ten do wiadomosei sadowéj przyjetym 
zostal, 2 odsetkami 5% pod rygorem w punk- 
cie 8 Paco tibia który w caléj swej 
Osnowie 1 przy niniejszéj licytacyi obowig- 
Zujacy jest wyplacic. 
Ustep Gey warunkéw ‘licyticyjnych, równioz 
jak 17 pray nimiejezój Ticytacyi eelem znie- 
sienia Ws rasos odbyé ‘sie majacéj, sa 
obowlazujace w caléj osnowie je Mono 
dodaje de * Ustepu 7. Ze ee obo 
wigzanym Lege rarie, yy “sadowe 

ostepe Wande y On Drzckazan a kapitalu in- 
emnizacyjnege g. fr wadzonem zostalo, 
i 2 tego pow? m wierzycielom ich 
nalezytosci calk > czesciowo 2 kapi- 
talu indemhizacyjn °F Nr nden © byly, bez 
wzgledu na kurs obligacy! inde A ych 
— ote- 


Ne. 7933, Ediet. 635. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Hen. 
adeus Grafen Tyszkiewiez mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider demſelben und 
die liegende Maſſe der Karoline Wojnarowska und zwar 
Erſteren als Ausſteller, Letztere als Acceptantin des Wech⸗ 
ſels dto. Krakau 25. Jänner 1858 über 1000 fl. CM, 
der Giratar deſſelben J. L. Rittermann unteem 5. Juni 
1858 3. 7933 eine Klage um wechſelrechtliche Zahlungs: 
auflage der Wechſelſumme pr. 1000 fl. CM. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 15. Juni 1858 3, 
7933 den oberwähnten Belangten aufgetragen wurde, 
die eingeklagten Wechſelſumme pr. 1000 fl. GM. ſammt 
6% Zinſen vom 26. März 1858 und den im Betrage 
pr. 8 fl. 32 kr. CM. zuerkannten Gerichtskoſten binnen 
3 Tagen bei ſonſtigen wechſelrechtlicher Execution dem 
Kläger zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Zweitbelangten, Herrn 
Thadäus Grafen Tyszkiewicz unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und auf deffen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
Alth mit Subſtituirung des Landes - Advokaten Dr. 
Witski als Curator beſtellt, welchem die gedachte Zah⸗ 
lungsauflage mitgetheilt wurde. 5 

Durch dieſes Edict wird demnach der Zweitbelangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes: Gerichte anzuzeigen, Üüber⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsma⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wird. 

Krakau, am 15. Juni 1858. 
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N. 7938. Ediet. (636. 2—3) 


3. 485. Ediet. (645. 2— 3) Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gericht] Thadeus Grafen Tyszkiewiez mittelſt gegenwärtigen 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach nicht be⸗ Edietes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
kannten Thereſia Zaranek mittelſt gegenwärtigen Edicts] und die liegende Maſſe der Caroline Wojnarowska, 
bekannt gemacht, es habe Gittel Reibscheid wider die⸗ Erſteren als Ausſteller, Letztere als Acceptantin des Wech⸗ 
ſelbe hiergerichts unterm 8. März l. J. 3. 218 die} ſels dto. Krakau den 25. Jänner 1858 über 850 fl. der 
Rechtsklage wegen Zahlung der Summe pr. 117 fl. CM.] Giratar 3. L. Rittermann unterm 5, Juni 1858 3. 
ſ. N. G. überreicht, und um richterliche Hilfe gebeten, 7938 eine Klage um wechſelrechtliche Zahlungsauflage der 
worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung Wechſelſumme pr. 850 fl. CM. ſ. N. G. angebracht 
auf den 19, Auguſt l. J. um 10 Uhr Vormittags] und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. 
beſtimmt wurde. Beſchluſſe vom 15. Juni 1858. 3. 7938 den oberwähn⸗ 
Da der Aufenhaltsort der belangten Thereſe Zara- | ten Belangten aufgetragen wurde die eingeklagte Wechſel⸗ 
nek unbekannt iff, fo hat man ihr zur Vertretung inf ſumme pr. 850 fl. EM. fammt 6% Zinſen vom 26. 
dieſem Rechtsſtreite den Vincenz Tarsinski als Curator] März 1858 und den pr. 8 fl. 32 kr. EM. zuerkannten 
beſtellt, mit weichem daher die angebrachte Rechtsſache Gerichtskoſten binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrecht⸗ 
pis der ſummariſchen Vorſchrift verhandelt werden] licher Execution dem Kläger zu bezahlen. 
wir 


minalnéj wartosci, wspólwlascicielom w prze- 
eiggu dni 30 wraz 2 odsetkami 5% zwróció. 
Z resztg dozwala sie cheé kupienia-majacym, 
akt szacunkowy, inwentarz ekonomiczny 1 

ciag tabularay dóbr Chwalowice 2 przy- 
legloSciami na sprzedaz wystawionych, w tu- 
tejszo-sadowéj registraturze przejrzeé lub 
w O(pisie podniese. 
O téj rozpisanéj licytacyi zawiadamiaja sie 
wszyscy Wspólwlasciciele i hypotekowani wierzy- 
ciele, A to 2 miejsca pobytu wiadomi, do rak 
wlasnych, za granica zas mieszkajacy wspólwla- 
gciciele , a oraz hypoteczni wierzyciele Ludwik 
Wierzbicki, Barbara Wierzbicka i Izabela z Wierz- 
bickich Jabloszewska do rak zastepcy onymze do 
strzezenia i praw tak przy téj, jako i nastepnych 
czynnosciach W osobie adwokata i obojga praw 
doktora P. Rybickiego w Rzeszowie ustanowio- 
nego, niemniéj z miejsca pobytu niewiadomi hy- 
poteczni wierzyciele, jakoto: Tekla i Rozalia Pie- 
trzynskie, Pinkas Frankel, Elzbieta Rafalowicz, 
Antoni Wierzbicki, Dawid Kantagener, Rachel 
Horowitz, Moritz Turteltaub, Sima Reich, Leib 
Pernitz, Piotr Ramiszowski, Katarzyna Kotowicz, 
Leib Mayer Tannhauser, Katarzyna Zralska, Ray- 
mund Erazm Krasowski, spadkobiercy Floryana 
Bilskiego, röwnie i ci hypoteezni wierzyciele, któ- 
tzy z swemi pretensyami dopiero po dniu 12tym 
Lipca 1857 do tabuli weszli, jakotéz i ci, ktörym 
uwiadomienie o rozpisanéj téj licytacyi albo wcale 
nie, albo niedosé wczesnie doreczone bylo, do rak 
zastepcy onymze do strzezenia ich praw, tak przy 
'téj, jako i nastepnych czymnosciach, W osobie 
adwokata i obojga praw doktora Pana Reiner 
ıw Rzeszowie dodarego. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszéw, dnia 11. Czerwea 1858. 


ES fia Zaranek erinnert, entwe-] Y 
der ſelbſt zeitgemäß zu erſcheinen oder die erforderlichen k. k. 


endlich einen andern Sachwalter zu wählen und d 
k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel] lungsauflage mitgetheilt wurde. 
zu ergreifen indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Ciezkowice am 27. Mai 1858. 


N. 2. Ed et. 


Vom k. k. Bezirksamte Wisnicz, Bochniaer Kreis‘ 
ſes in Galizien werden nachbenannte unbefugt abweſende 
militärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ 
chen ſeit der 3 Einſchaltung dieſes Edictes, hieramts zu 
erſcheinen und der Militärpflicht zu entſprechen, widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt wer⸗ 


1 


Ne. 2103. Edictal⸗Vorladung. (626. 2-3) 
Vom Strzyzower k. k. Bezirksamte werden die nach⸗ 


den würden, u. z.: benannten im Jahre 1858 auf den Aſſentplatz berufenen 
Johann Stepien Lipnica Stadt — 1887 [iuegal abweſenden militärpflihtigen Individuen: 
Adalbert Soltys Poreba 8 % pic.“ f Chriſten! 

Johann Skowronek Krolówka 189 „ [Michael Mysliwiec Czudce Haus⸗N. 80 
Johann r. Anton Korta Wola Nieszkowska — „ Josef Gere Koniezkowa » 60 
Valentin Wisniowski Wisnicz Stadt — 1835 Johann Szarek Barg cazka 1 38 
Peter Weglarz Chronów 81 „ Stanislaus Tarnawski Niebylec y 10 
Josef Kowalik Rajbrot — „ “Josef Lisko Bonurowka b 171 
Florian Czernecki Uszwica 1 „ {Valentin Palka Zarzycze 1 15 
Johann Piechowicz 'Krolówka — „ (Stefan Poczatko arycz Y 41 
Stanislaus Popielak Kamionna — 1834 Franz Ziobro odowa 1 92 
Johann Czuba Lipnica Stadt — 1833 Paul Dziura Bluzowa „ 610 
Johann Weglarz Chrono wr 81 „ Johann Pienezak Baryezka Y 87 
Karl Kropka Rzegocina 50 „ {Johann Sobota uzowa 4 567 
Franz Weglarz ' Chronöw 81 „ Andreas Szwost yozka 4 26 
Johann Golonka Krolówka 22 „R Karl Stolarski Czudec 4 96 
Johann iZigba Lipnica Stadt — „ Mathias Stancel Barycz A 61 
Josef Polek rer — „ |Johann Szuflad _ Banarowka al 87 
Stefan Kapcia roléwka 3 1832 Andreas Koniuszewski Godowa Num 77 
Josef Karas Poręba 81 Josef Szurezyk Luteze 5 92 
Anton Przybylko Lipnica görna — 1831 [Josef Bober Konkolowka $ 31 
Moses Braunhut Wisniez Stadt — 1887 Juden: 

Berl Grunspann J 50 18360 Samuel Eibach Binzen „ 432 
David Brünner 5 16 „ Moises Mohr Pstragowki © 44 
Raphael Mörgenbesser 3 — „ |Israel Eigler Blazowa 5 38 
Avadie Brenner 5 27 1835 | Haim Heuschober y 1 % 377 
Wolf Schwützer 3 64 1834 hiemit aufgefordert binnen 4 Wochen vom Tage der 
Mordke Goldber Sobolów 40 1833 | britten: Einſchaltung dieſes Ebictes in der Krakauer Zei 
Abraham Gottlie Wisniez Stadt 173 „ | tung bei dem hierortigen k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, 
Jakob Retcher 5 32 1831 | widrigens dieſelben als Rekrutirungsſlüchtlinge, den e 
Wolf Springgut 33 „ ſſtehenden Vorſchriften gemäß behandelt werden würden. 

k. k. Bezirksamte. 


” 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Wisnicz am 11. Juni 1858. 


Strayaów am 15. Jun 1858. 


Nr. 2891. Kundmachung. (639.23) 

Am 26. Juli 1858 und in den darauf folgenden 
Tagen, werden in der Rzeszower Magiſtrats⸗Kanzlei tet} 
um 10 Uhr Vormittags nachſtehende der Stadt Rze 
szow gehörigen Realitäten und Gefälle mittels öffentli⸗ 
cher Verſteigerung an Meiſtbiethende verpachtet werden, 
und zwar: 

a) Die ſtädtiſche Branntwein⸗ und Bier⸗Propination auf 
die Dauer von 3 Jahren d. i. vom 1. November 
1858 bis dahin 1861 mit dem Fiscalpreiſe von 
20,000 fl. CM. 

b) Das ſtädtiſche Metherzeugungs⸗ und Ausſchanksrecht 
auf die Dauer von 3 Jahren d. i. v. 1. Nod, 1858 
bis dahin 1861 mit dem Fiscalpr. v. 538 fl. 

c) Die ſtädiſchen Markt- und Standgelder auf die Dauer 
von 3 J. d. i. vom 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 
mit dem Fiscalpreiſe v. 515 fl. i 

d) Das Grundſtück Kulaczka und Cegielnisko auf dit 
Dauer von 6 J. d. i. v. 1. Nov. 1858 bis dahin 
1864 mit dem Fiscalpr. v. 94 fl. 

e) Der ſtädtiſche Exreformaten-Garten auf die Dauer v. 
3 J. d. i. v. 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 mit 
dem Fiscalpr. v. 141 fl. 

£) Zwei ſtädtiſche Ziegeleien auf die Dauer von 3 J. 
d. i. vom 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 mit dem 
Fiscalpr. v. 564 fl. 

g) Das ſtädtiſche Maaß⸗ und Waggefäll auf die Dauer 
v. 3 J. d. i. v. 1. Nov. 1858 bis dahin 1861 mit 
dem Fiscalpr. v. 152 fl. CM. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10pet Vadium zu 
verſehen, und können die Licitations⸗Bedingniſſe auch vor 
dem Termine beim hieſigen Magiſtrate einſehen. 

Vom k. k. Kreis behörde. 

Rzeszów am 31. Mai 1858. 


3. 382. Kundmachung. (623. 2—3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Liszki wird 
hiermit, kundgemacht, es ſei über Einſchreiten der Bar⸗ 
bara Wolyniecka und Marianna Kozlowa fub präf. 
eth März 1858 N. 332 im Gunde des rechtskräftigen 
Urtheils des beſtandenen Krakauer Obergerichtes vom 18. 
Jänner 1854 behufs Erbſchaftstheilung des Vermögens 
nach den Eheleuten Joſef und Sophie Kosciolek und 
zur Einbringung der, den Executions führerinen zugeſpro⸗ 
chene Executionskoſten von 5 fl. 52 fr. 9 fl. und 8 fl. 
14 kr. CM. in die executive Feilbietung der auf 314 
fl. 5 kr. geſchätzten Nachlaßrealitäten nach den in Bie- 
lany verſtorbenen Eheleuten Joſef und Sophia Koscio- 
lek, als: der Wohn: und Wirthſchaftsgebäude im Dorf 
Bielany neben der Reichsſtraße ſub EN. 47 dann Gar 
ten, Ackerfeld und Wieſen ſub P. 3. 6 der Zinstabelle 
und laut Steuer⸗Cataſter ſub Rep. N. 24 im Flächen 
maßen von 3 Joch 823 OK ftr., gewilliget, und dit 
Veräußerungstagfahrten auf den 19, Juli, 19, Auguf 
und den 20. September 1858 jedesmal um 9 Une Bor’ 
mittags hiergerichts beſtimmt worden. 

Zum Fiscalpreiſe wird der oben angegebene Schä⸗ 
tzungswerth angenommen. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 78 fl. CM. 

Die Licitationsbedingniſſe können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur dieſes k. k. Bezirksamtes eingeſehen 
werden. 

Liszki, am 20. Mai 1858. 


N. 4055. Concurs (680. 1) 

Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtellen bei den neu⸗ 
zuerrichtenden Pofterpeditionen in Dobezyce, Uscie 
solne und Rozwadow wird der Concurs bis Ende Juli 
1858 ausgeſchrieben. 

Zwiſchen Dobezyce und Gdów, zwiſchen Rozwa- 
dów und Dzików werden wöchentlich dreimalige, dann 
zwiſchen Rozwadów und Nisko wöchentlich viermalige 
Botenfahrten, zwiſchen Uscie solne und Bochnia abet 
wöchentlich dreimalige Fußbotenpoſten verkehren. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verleihen: 
den Dienſtpoſten, mit welchen der Bezug einer Jahres⸗ 
beſtallung von achtzig Gulden (80 fl.) und eines Amts⸗ 
pauſchale jährlicher zwanzig Gulden (20 fl.) gegen Er⸗ 
lag der Dienſteaution von Zweihundert Gulden (200 fl.) 
verbunden iſt, haben ihre eigenhändig geſchriebene Ge: 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der genoſſenen 
Schulbildung, der bisherigen Befhäftigung fo. wie der ta⸗ 
delloſen Moralität bei dieſer Poſtdirection einzubringen, 


{und in dieſelben die Erklärung abzugeben, gegen welches 


mindeſte Pauschale fie die Beſorgung der 
zu übernehmen bereit ſind. 

Die Bewerber werden übrigens darauf aufmerkſam 
gemacht, daß bei der Beſetzung dieſer Stellen unter übri⸗ 
gens gleichen Umſtänden Jenem der Vorzug gegeben 
wird, welcher die Unterhaltung der Poſtverbindung unter 
les billigſten Bedingungen zu übernehmen ſich bereit 
erklärt. 


poſten 


K. k. galiz. Poſtdirection 
Lemberg am 11. Juni 1858. 


Nr. 2685. Ghictal-Borladung, (525. 23) 

ons k. k. Bezirksamte Ciezkowice, Sandecer Krei⸗ 
es, witd ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannte mili⸗ 
gäepfühtige Karl Poniklo H.⸗N. 38 aus Bobowa auf: 
gefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung des gegenwärtigen Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
tung, in ſeine Heimath zurückzukehren und ſich hieramts 
zu melden, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling 
behandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Cigzkowiee am 15. Juni 1858. 


al SA 


